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Chrllyba -  Staat Paraná -  Brasilien tlu ia jú iis im ju i , t t i n  a n u u c g

Wucherqesch.

Au» E la. Calharlna w ird uns geschrieben:
Brasilien war bisher eine» der Länder, In dem 

die Glstdlülen skandalösen Wuchers soft ungehin­
dert gedeihen konnten. Tü r Darlehn Irgend wel- 
cher Torrn, auch solche, die gegen hypothekarische 
Sicherheiten gegeben wurden, sind bl» zu drei 
Prozent Zinsen pro M onat verlangt und auch 
gezahlt worden. Bei diesen absurden Sätzen konn­
ten auch kleine Kapitalisten mit einem disponiblen 
Vermögen von 50 Conto» aufwärt» ganz be­
quem von den Zinsen leben, viel bequemer jeden» 
soll», ol» wenn sie ihr Geld In irgend ein Ge­
schäft steckten. N im m t man noch dazu, daß hier­
zulande auch die Diskontsätze der Banken dop­
pelt so hoch sind wie in den meisten europäischen 
Ländern, so liegt klar aus der Hand, daß Han- 
bei und Industrie nur mit überhöhen Gewinnzu- 
schlögen arbeiten können. Landwirten aber, die 
Hypothek- u. a. Schulden zu solch übertrieben 
bohrn Zinssätzen übernommen hatten, war der 
Untergang nach Jahr und Tag so gut wie sicher.

Di« proo. Bundesregierung hat sich deshalb 
«in grotzes, ja man kann ruhig sagen da» grösste 
Verdienst erworben durch bas soeben dekretierte 
und schon in Kraft getretene Gesetz gegen den 
Wucher in jeder 9orm . W ie schon durch die Zei­
tungen bekannt gemacht wurde, sind durch dieses 
Gesetz die Zinssätze auf Hypothek- u. a. Darlehen 
mit Sicherheiten von städtischem und ländlichem 
Besitz auf die tragbare Basis von 10% dezw. 
8% als Höchstmaß festgesetzt. M it  Rücksicht aus 
die arg verschuldeten paulistaner Kaffeepflanzer 
wurde gleichzeitig für olle z. Zt. bestehenden Hy- 
polhekschulden aus ländliches Eigentum ein M o ­
ratorium von 10 Jahren dekretiert, das auch für 
da» übrige Bundesgebiet Gültigkeit hat. M an  ist 
also endlich doch zur Einsicht gekommen, daß der 
Landwirtschaft in diesem Punkte regierungsseits 
geholfen werden muß Ein weniges hatte die frü­
here Bundesregierung ja auch schon getan, indem 
sie die bis dahin erhobenen Steuern auf die 
durch landwirtschaftliches Eigentum garantierte H y ­
potheken abschaffte.

Umso unverständlicher ist dagegen die Einstel­
lung der Regierung unseres Staates Sta. Catha- 
rino, die nicht nur seit Jahr und Tag die Steuer­
schraube beständig anzog, sondern justament In 
einer Epoche des allgemeinen Niederganges uns 
in diesem Jahr mit einer Kapitalsteuer, mit eins 
vom Hundert, beglück! hat. Wenn es sich dabei
bloß darum handeln würde, die wirklich existie­
renden, zinsentragenden Kapitalien zu besteuern, so 
könnte man billiger Weise nichts dagegen einwen­
den, aber es w ird dem Tiskus am wenigsten ge­
lingen, diese zu ersassen, denn so gewissenhafte 
Geldleute w ird es wenig geben, die sich bei den 
Steuerämtern freiw illig melden, um von ihren 
Kapitalien T ribut zu zahlen. So werden schließ­
lich Handel und Industrie, die scwieso schon enorm 
hohe Industrie, und Gewerbesteuern zahlen, mie­
det die am meisten Geschröpften sein. Andrerseits 
werden von dieser Steuer auch Kapitalien ersaßt, 
die durch Hypotheken aus landwirtschaftliche 
Grundstücke garantiert sind, so daß man das er- 
bauliche Schauspiel erlebt, daß man in unserem 
Staat auch das nicht schont, was von der B un ­
desregierung neuerdings begünstigt wird, das ist 
die Landwirtschaft. Wer es hier erlebt hat, daß 
innerhalb von zwei Jahrzehnten die staatlichen

Grundsteuern auf das Dreifache erhöht worden 
sind, daß der Staat non jedem kleinen Koloni­
sten, der mit einem Ochsenfuhrwerk die meisten» 
von den Kolonisation».Gesellschaften angelegten 
Koloniestroßen zum Einfahren seiner Produkte be­
nützt, jährlich auch noch Tuhrwerkssteuer einhebt, 
der würde sich auch nicht über noch größere Un­
geheuerlichkeiten mehr wundern.

Würde unsere wohllödltche Staatsregierung 
von den enormen Steuern, die da» Hinterland 
einbringt, wenigstens einen Teil wieder In diesen 
erst In der Entwicklung begriffenen, ganz dünn 
bevölkerten Gegenden für den Bau von Straßen, 
Errichtung von Schulen usw. anwenden, so würde 
sich kaum jemand darüber beschweren und w illig  
zahlen, ober eben da sitzi der größte Haken! 2n 
den meisten Munizipien de» calharinenser Hoch­
lande» hat die Regierung niemals Straßen ge­
baut, oder wenn schon, dann wurden sie durch 
Protektionskinder so schlecht gemacht, daß sie so 
gut wie wertlos sind, und an die Unlerhollung 
denkt die Regierung ebenso wenig. An Schulen 
mangelt es Überall in den Kolonien, und auch 
die Prloaliehrer bekommen non staatswegen kei­
nerlei Unterstützung. Die Gesellschaften, die seit ca. 
zwanzig Jahren am Kolonisieren sind, haben von 
der Regierung nicht die mindeste Unterstützung be­
kommen, im Gegenteil, sie mußten für ihre brach 
liegenden Ländereien dieseli en hohen Grundsteuern 
zahlen wie der proonzerende Kolonist, so daß 
durch diese Belasluna, die hohe Verzinsung der 
in den gekauften Ländereien steckenden Gelder 
»sw. aller und jeder Verdienst adsorbiert worden 
ist. So ist gekommen, was kommen mußte, näm­
lich, daß diejenigen Unternehmungen, die nicht 
schon pleite gegangen sind, heute nur noch ein 
Scheindasein führen.

Hoffentlich werden die Verfassung und die 
späteren Neuwahlen Leute ans Ruder dringen, 
die eine weitsichtigere Wirtschaftspolitik aufbringen 
als die bisherigen Machthaber, sonst kann es 
passieren, daß aus urserem rückständigen, volks­
armen Hochland von Sta. Catharina eher eine 
Ad- und Rückwanderung noch anderen Staaten 
einsetzen w ird als eine vermehrte Zuwanderung. 
Ader auch unsere Geschäftsleute sind, wie schon 
oben gesagt, von dieser sog. Kapitalstem  schwer 
betroffen, denn jeder Inhaber eines Geschäftes hat 
außer den schon unverhältnismäßig hohen Ge­
werbesteuern an den Staat auch noch ein P ro ­
zent von dem in vielen Tüllen gepumpten und In 
seinem Warenlager steckenden Kapitol zu zahlen. 
L s  ist natürlich nicht ausgeblieben, daß oonseilen 
des Handels und der Industrie eine energische 
Protestbewegung gegen diese unsinnige, neue Be- 
sleuerung eingesetzt hat, ober bislang halte dieser 
leider keinen Erfolg. B leibt also nur noch die 
Hoffnung, daß der soeben ernannte neue In te r- 
oenior ein Einsehen hat und einen dicken St'ich 
durch das von seinem Vorgänger erlassene Ge­
setz macht. V e re n a s !

lieber die Niebzucht.
Bortrag des Herrn F r a n z  S c h a f f e r  gelt- 
gentlich des Besuches des I V . Landwirtekongresses 

auf seiner Mvstersuzenda.
  (Schluß).

Ein zweiter Schädling ist die Dassel, bekannt un­
ter dem Namen Bichoberne. Der Bichoberne ist 
nach Ansicht unserer Fachmänner aus dem Gebiet der

Tierarznelmedtzin vollkommen ünoffensio gegen die 
Gesundheit der Tiere. Da» mag stimmen; aber 
jeder unter uns, der vielleicht einmal da» Unglück 
hatte, einen Bichoberne auf dem Körper zu tragen, 
wird festgestellt haben, daß ein einziger Bichoberne 
Imstande ist, uns die Ruhe zu rauben. So kön

Stillstand der Abrüstuna? «,rJ mponi,<lr‘"bk,n OT<hrwi«n ob«« m« ,inj,in«r
1 1 '  Trogen entschieden oder sie dem Effetlivkomite-

Bom B o t s c h a f t e r  N a d o l n y .  überwiesen. Ader bedeuten biet- Eni,(b.lbung.n de»
  Hauptausschusses über b i t  Effektiv,rage irgend-

Der zweite Abschnitt der Abrüstungskonferenz weiche Lösungen? Bringen sie uns irgenowie über 
dauert, vom Zusammentritt des Büros am 22. die amerikanischen Vorschläge vom 1 i A vril und 

nen w ir uns in die Lage der Tiere denken, die September o. 3. nb gerechnet, beinahe ein halbe» über die Hoooer-Boischasi born 22 Juni hinan»? 
zu Hunderten solcher Parasiten tragen. Die Be- Jahr und seil der Wiederbeleiligung Deutschland» Auch hier gilt leider, was ich üoer die anderen 
käwpsiing ist nicht so einfach. W ir haben ein etwa zwei Monate Welche Ergebnisse hot die Tragen gesagt habe. Durch Detailberaiuaqen. durch 
M iite l, und zwar da» bisher noch auf der Höhe Konferenz In dieser Zeit erzielt? E» haben zahl- die Ausstellung von Tragebogen ist da» in der 
stehende und wirksamste M iite l. da» aus der reiche Sitzungen de» B iro s , des Hauolausschusses, Hoooer-Boischaft klar und einfach gestellte Pro- 
Basis von N ikotin beruht. N ikotin können w ir des politischen Au-schusses, des Effeklivkomiiees. bietn so zerspalten und unklar gemacht worden, 
ausziehen aus unserem gewöhnlichen Rolltabak: w ir de» Lustkomitees und anderer Unterausschüsse statt- daß seine Lösung nicht näher, sondern ferner ge- 
können es auch In Extrakt beziehen und in Bei- gesunden. Die Zahl der während dieser Sitzungen rückt erscheint. M an weiß noch immer nicht, was 
mischung von einem Teilstoss, wie Tischtran, altes gehaltenen Reden und produzierten Dokumente ist eigentlich ein Soldat ist! Nun soll eine Anzahl 
Schmieröl oder sagen w ir alles Schweineschmalz, groß, die Zahl der P  ablerne und Detailsrogen. Punkte aus den vom Haupiausschuß verabscht«. 
verwenden. Es ist dann nicht nötig und auch die erörtert worden sind, nicht minder. Die Kon- beten beiden Tragebogen über die Personalbestände 
nicht ratsam, mit diesem Te» den Tierkörper ganz srrenz hat sicher fleißig gearbeitet. Auch Bösw il- Im Effekliokoirritee von Spezialisten weiter ausge- 
einzureiben, sondern es ist nur nötig, dieses M it-  lige können nicht behaupte,,, daß der Abrüstung»- spalten und zerredet werden. W ird dabei mehr 
tel aus dem sich bildenden Höcker des Bichoberne Kongreß getanzt habe. Is t man aber der Lösung herauskommen als eine Menge bedruckten Papiers 
anzuwenden. Dieses M itte l nämlich versagt, so- der Konferenz rusgabe, der Herbeiführung einer und weitere striliige Detaiisragen? Ich fürchte, nein! 
lange der Bichoberne noch in allzu jungem Sta- Verminderung der Rüstungen der Welt und der M it  Vorstehendem habe ich die Situation, in 
diuni sich befindet, und ist nur dann wirksam, praktischen Durchführung der Gleichberechtigung für der sich die Abrüstungskonferenz befindet, glaube 
wenn er schon fast zu seiner Reise entwickelt ist. die bereits abgerüsteten Staaten näher gekommen? ich. nicht zu pessimistisch charakterisiert. Die eng- 
Dann tritt er an die Oberfläche und benötigt die Diese Trage muß leider verneint werden. M it  Issä)* Anregung zu Ministerbesprechungeiz verdankt 
Aoßenlust. Das ist der Moment, in dem w ir ihm Bedauern muß man sogar feststellen, daß durch offensichtlich einer ähnlichen Beurteilung der Lage 
durch Schmierung mit diesem M itte l beikommen die Beehondtungen während des zweiten Abschnitts ihr* Entstehung. In  manchen Kreisen argumentiert 
können. Wenn da» M itte l morgens vor Hinaus- d .r Konferenz einige von den geringen Ergebnis- man sogar, es habe wenig Zweck, die Konferenz- 
lassen des Tieres angewandt w ird und der sen des ersten Konferenzabschniits, wie sie in der Verhandlungen noch lange fortzuführen; richtiger 
Bichoberne seine Reise hat, so können w ir beob- Vertagungsresolulion vom 23 J u li v. 2. sestge- wäre es vielmehr, wenn man die Konferenz aus 
adilen, wie er Im Lause des Tage?, wenn die legi wurden, in Gefahr geraten sind, sich in lech 
Tiere der Sonnenwärme preisgegeben sind, hervor- nijchen Detailverhandlungen wieder zu verflüch 
tritt und durch das M itte l getötet wird, was tigen.

sechs Monaie oder gar aus zwei oder drei Jahre 
vertagen würde. Wieder andere Absichten zielen 
darauf, die bisher vorliegenden mageren Ergeb-

auch wesentlich ist, weil er, wenn er lebend heraus- A is der Hauptausschuß am 22. A p ril letzten uisse in einer A lt von vorbereitender Konvention
fällt, aus der Weide oder aus irgendeinem Platz, Jahres die bekannte Resolution über die quallta 
wo er sich oberflächlich verkriechen kann, sich otr

zusammenzufassen, die Konferenz um drei Jahre zu

puppt und eine neue Tliege bildet.
live Abrüstung annahm, glaubten w ir alle, einen vertagen und inzwischen eine permanente Abrli- 
großen und entscheidenden Schritt in der Richtung ftungskommission mit der Vorbereitung einer um-

Die Umiimcn W e üoii z m e i l i à
Roman von Aunti von Panhiuiö.

S ir, Träulein Claudius, sind sowieso aus die

einen R ot brauchen oder eine Hilse, sich an mich 
zu wenden. Ich siehe sofort zu Ih re r Verfügung."

A ls  er fort war, entschuldigte sich Bettina bei 
dem Ehepaar und suchte ihr Schlafzimmer aus. 

Sie sehnte sich nach einem Stündchen des Allein- 
Großmut der Erben angewiesen. Vielleicht wär« seins, um sich zu sammeln.
Ihnen später ein Prozeß anzuraten. Da Sie wie Das B ild  ließ sie nicht los. wie man den Sarg
eine Tochter des Verblichenen erzogen wurden de» Pflegevaters in die kahle Erdgrube hinunter-
und bestimmt glauben mußten, daß Ih re  Zukunft gesenkt hotte unter den steinernen Baldachin, der
von ihm sichergestellt würde, haben Sie immerhin das Erbbegräbnis überdachte,
gewisse moralische Ansprüche, Gründe, die zu 2h- A l» sie gegangen war, blickte sich das Ehepaar
ren Gunsten ausgelegt werden würden."

Bettina hatte kaum richtig zugehört. I n  Ge­
danken war sie noch am Grabe des Pflegevaters,

lange an, und Dieter von Weiten schmunzelte: 
„W enn sich der Bengel, der O lijrieb, nicht mel­
det, dann erbst du den ganzen Krempel, Weib

und es erschien ihr nebensächlich und belanglos, meines Herzens. Das wäre wirklich eine seine 
wo» ihr der Iustizrat mit Wichtigkeit erklärte. Sache. Ich male mir das schon aus: ich hier als

Eie erwiderte mit tränenerstickter S tim m e: „Ich  Herr von Zweiltnden und du als Herrin. Donner­
möchte ja gar nicht» erben und w ill mich mit nie- weiter, sollte da» hier ein Leben werden." — 
mand deshalb herumstretten. Ich verstehe, daß mein „W as würde aber ans B e ttina?" fragte seine 
lieber Vater es gar nicht so eilig damit hotte. Trau. —  „S ie  w ird den Grasen Speerau heira- 
sein Testament zu machen. E r war ja so gesund, len," antwortete er, „und man gibt ihr dann eine 
so sprühend von Leben und Kraft. Und er lebte nette Aussteuer. Das steht nobel aus und kostet
ja auch noch und wäre noch viele Jahre am Le- nicht viel." Beide lochten sich an und sie stell-
den geblieben, wenn e» keine hinterhältigen, feigen len sich vor, wie sie hier leben würden, wenn ih- 
Mörder gäbt.“ I h r  Gesicht färbte sich, und die nen da» Lebe zufiele, wozu sie doch alle Aussicht 
blauen Augen schienen vor heißer Erregung säst hatten. — Ein Mädchen kam und suchte das
schwarz. „Ich  bin nicht rachsüchtig, noch nie Hobe gnädige Träulein, sie muffe sie etwa» fragen. Die
ich einem Mitmenschen etwa» Böse» gewünscht, Dienstboten sahen jetzt alle in Bettina die Herrin, 
ober dem elenden Mörder wünsche ich, falls er — Justine von Welten sagte scharf: „S ie  meinen 
nicht noch entdeckt wird und die wohlverdiente mit dem gnädigen Träulein doch Träulein Clou- 
Strafe erhält, daher sein Dasein In Armut und Elend bin», nicht wahr ? Vielleicht kann ich Ih re  Trage 
führt. Daß es ihm schlecht gehen soll bis ans Ln» auch beantworten. Vergessen Sie, bitte nicht, ich 
de feiner Tage." bin die Schwester de» Verstorbenen und hier groß

Der Iustizrat nickte. „Ich  verstehe Ih ren  Zorn, geworden."
Träulein Claudius, aber w ir wollen hoffen, die Es klang hochmütig.
Polizei findet den M örder noch, obwohl es aus- Da» Mädchen antwortete eingeschüchtert: „D ie
sieht, ul» wenn ihn die Erde verschluckt hat. Und Köchin schickt mich. Ich möchte das gnädige Träu- 
jetzt w ill ich Sie nicht länger aushalten. M ir  lag lein nur fragen, ob ba» Essen heute nicht lieber

unten Im Bankettsaal angerichtet werden so ll? 
Damit sich das gnädige Träulein Im Eßzimmer 
"dicht zuviel daran erinnert, dort Immer ihrem Ba- 
ter gegenübergesessen zu haben."

Seit dem Tode Konrad von Zweilinden» hatte

nur daran. Sie vorzubereiten/
„Ich  danke Ihnen. Herr Iustizra t", gab Betti­

na mit mühsam erzwungener Ruhe zurück. „M a ­
chen Sie sich meinetwegen keine Sorgen, ich ver­
zichte gern aus eine Erbschaft."

Sie dachte an Wuls Speerau, der sie liebte man Bettina die Speisen in ihrer» Wohnzimmer 
und sie nun wohl so rasch wie möglich heiraten serviert. Sie hatte allerdings herzlich wenig davon 
würde, damit st« Immer bet ihm bleiben durste, genossen.
E r liebte sie so sehr, und daran mußte sie glau­
ben und sich über den Tod de» Vater» damit zu 
trösten suchen, daß Gotte» Wege unersorschlich 
waren.

Der Iustizrat schüttelte den Kaps.
„S ie  sehen alle» ander», wie ich e» sehe, Träu- 

letn C laudius, ich bitte Sie aber, wenn Sie irgend-

Trau Justine plusterte sich ein wenig aus. Sie 
fühlte sich schon ganz al» Herrin hier.

„L s  ist ziemlich marin, und es wäre, abgesehen 
von jeder Rücksicht, überhaupt ganz nell, wenn 
w ir Im Bankeiisaol speise» würden. Also soll dort 
aufgetragen werden."

Da» Mädchen ging, und Justine von Weilen

Die Dassel entwickelt sich in der Metamorphose aus unser Ziel getan zu haben. Aber die Ber- sangreicheren Konvention zu beaustragen,
zu einer Tlteg', die ihre Eier aus den Tieren ad- Handlungen der Sonderausschüsse über die Bestim- Alle diese Anregungen, Gerüchte und Absichten 
feg!. Viele wollen behaupten, daß diese Tliegen muag der Angriffrwaffen haben uns wieder zu- entspringen offenbar derselben Einschätzung der
ihre Eier aus das Weidegras absetzen und die riickgeworfen. Die Berichte der Sonderausschüsse Konserenziage, wie ich sie za skizzieren versucht
Tiere beim Weidegang durch das Tutter diese sind Ende M a i und Ansang Jun i letzten Jahres habe. Ts ist sicher die angenehmste Art und Weise,
Eier mit aufnehmen und sie sich dann in den fertig geworden. Während der ganzen langen, seit- Schwierigkeiten zu begegnen, indem man ihnen
Verdauung-organen zur Nymphe entwickeln, den dem verstrichenen Zeit, hat der Hauptausschuß die ausweicht. Vertagung ist immer das Losungswort 
ganzen Tierorganisiims durchwandern und sich Trage der qualitativen Abrüstung nicht mehr de- derjenigen, die keine Lösungen finden können, die 
aus» neue nuier der Haut sesljetzen. Nach meiner handelt, obwohl ich mich schon durch meinen Re- sich der Entscheidung entziehen wollen und die die 
Beobachtung kann Ich diesem nicht beipflichten, jolutionsentwurs vom 14. Juni letzten Jahres über Verantwortung scheuen. Im  Talle der Adrüstungs- 
Eine weitere Annahme, die hierzulande ziemlich die qualitative Abrüstung und neuerdings wieder Konferenz, das muß mit aller Deutlichkeit gesagt 
gebräuchlich ist, gehr darauf hinaus, daß die durch Heraushebung des Themas in der gegen- werden, ist die Methode des Ausweichens aber 
Bichoberne Tliege ihre Eier auf einen M o s- wärtigen Tagung des tzauptausschusses bemüht nicht anwendbar. Gäbe es nur gerüstete Staaten, 
Kilo absetzt »»d dieser M oskito  die Eier aus die habe, dies zu erreichen. Erst in den letzten Tagen so wäre Verschiebung und Vertagung vielleicht ein 
Haare der T  ete streift. hat er die Beratung der Kriegsmaterialsrage aus- Weg, über den sich reden ließe. Aber es gibt nun

Das ist für mich auch »och ziemlich hinfällig. Ich genommen. I n  der für das Konserenzergednis jo einmal vier Staaten, deren Abrüstung schon seit 
pflichte der Ansicht bei. daß die Fliege sich direkt entscheidenden Trage der qualitativen Abrüstung iiber einem Jahrzehnt tatsächlich durchgefühlt ist. 
auf die Tiere setzt und ihre Eier instinktiv, dem sind w ir fomil weder im gegenwärtigen noch im Während der fünfjährigen Verhandlungen der Bor- 
Trieb der Fortpflanzung folgend, naturgemäß aus letzten Abschnitt der Konferenz seit der Annahme bereitenden Abrüstuagskommtssion und auch noch 
den Körper des Tieres absetzt. Ich gehe noch der Resolution vom 22. April, d. H. in beinahe aus der Abrüstungskonferenz selbst hat man im- 
weiter in meiner Behauptung. M a u  stellt stets elf Monaten, auch nur im geringsten vorwärts ge- wer wieder so getan, als ob die Abrüstung erst 
die Beobachtung fest, daß sie sich am häufigsten kommen. Slod.um theoretischer Erwägungen und Bor-
und am meisten au den Borderhüsten nach dem Dies g ilt in gleicher Weise für die quantitative bereitungen sei. M an hat allzu oft aus bemSluge
Halse zu entwickeln, also an jenen Parties,, wo Abrüstung, und zwar sowohl bezüglich des Kriegs, verloren, daß dies keineswegs der Fall ist, daß 
das T ie r sich der Tliege weder durch das Horn material, wie hinsichtlich des Personals. Eben so vielmehr die Abrüstung hinsichtlich einer Anzahl 
noch durch den Schweis entledigen kann. Sie legt wenig wie irgend etwas darüber entschieden ist, von Staaten durch die Triedensoertrage bereits 
dort ihre Eier ab, und die daraus sich bildenden weiche Waffen künftig verboten werden sollen, weiß ®ei,al1 angenommen hat und prakitsch besteht. 
Nympfen dringen nach kurzer Zeit in die Haut man etwas darüber, in welcher Weise das Kriegs- M an  hat sich geweigert, die! sür diese Jeilohüflung 
durch bif|Por«n ein. Das ist nach meinem Dafür- material, das erlaubt bleiben soll, vermindert oder angewandten Methoden und Maßstäbe zum Au - 
halten der sicherste Laus der Sache. beschränkt werden wird. Und hinsichtlich der Per- gangspunkl sür die aage^  8“  ' h*

Wer M ü h  und Arbeit nicht scheut und seine sonalbestände kann man ebenfalls mit dem besten men, wie dies d>e abgerüsteten Sw
Tiere gut pflegt, den w ird auch das vermeintliche W illen keinerlei wirklichen Fortschritt, keinerlei sich wieder gefordert Haben Aber die Tatsoch Í 
G lü c k  in der Viehzucht nie verlassen: denn die abzeichnende Lösungen erblicken. Der Hauptaus- Teilabrüsiung st « b«  Welt ge
Pflege ist halbe Füller»,.g. schuß hat zwar kürzlich lange über zwei aussühr- »  J  muß ml. 8 « * ^  “ “ benf"fi j j j

_________ licht Tragevogen beraten und mit mehr oder n r ln ^ D tu ls d jln n l^ J ^

dos Erlebnis hinwegkommen, denn am nächsten 
M ittag  war ihr Vater ermordet worden. Sie
glaubte jetzt an die stummen Gäste von Zwetiin- 
den, die Unheil verkündeten.

Sie nahm Platz, und der Diener servierte laut­
los. M an sprach nicht viel während des Essens. 
Bettina würgte von allein ein paar Bissen hinun­
ter und Hörle still zu, wenn Justine von Wellen 
und ihr M ann ein paar Worte über das herrliche 
Weller oder über die Speisen wechselten. Da der 
Diener anwesend war, fiel es Justine von Weiten 
nicht ein. das Thema zu berühren, das ihr jetzt 
das wichtigste und interessanteste schien, das schöne 
Thema der Erbfolge.

„W arum  sind die Läden halb zu?" wandte 
sich Herr von Weiten an den Diener.

Der Diener erwiderte höflich: „Ich  glaubte, die 
Sonne würde die Herrschaften vielleicht belästigen. 
Sie scheint gerade aus die Tafes hier."

„Unsinn", erwiderte Dieter von Welten, „ma­
chen Sie die Läden weil aus. Sonne und Lust 
sollen voll herein."
• Es fiel Ihm nicht ein, Betiina zu fragen, ob
ihr diese Anordnung recht wäre.

Gestern, ja sogar heute vormittag hätte er es
noch getan, aber nun er wußte, sie war nicht die
Erbin, die er bisher in ihr gesehen, hielt er jede 
besondere Rücksicht sür überflüssig. Das einzige, 
was Ihm  noch an Bettina imponierte, war. daß 
sie die Trau de» Grafen Speerau werden würde.

Der Diener erfüllte sofort den gegebenen Be- 
seht, aber er beugte sich ein bißchen ungeschickt 
au» dem Fenster, um die Läden vollend» zu öff­
nen. und stieß sich dabei ziemlich stark an die 
Ellenbogen.

T ö lpe l! dachte Trau Justine, aber ihr tat der 
energische Stoß, den der Diener*erhalten, jo nicht 
weh. Sie ließ sich noch einmal den Kalbsbraten 
reichen, es schmeckte ihr ausgezeichnet. Bei der 
Aussicht, bald eine sehr reiche Trau und die Her- 
rin hier zu werden, schmeckte ihr alle» gleich noch 
einmal so gut.

Der Diener hielt die Schüssel, und Trau Ju ­
stine legte sich ein paar Scheiden de» Braten» 
aus den Teller. Bettina dachte unwillkürlich, wie 
konnte nur eine Trau, deren Bruder man heute 
zu Grade getragen, so großen Appetit entwickeln.

I n  diesem Augenblick erklangen plötzlich Schritte, 
tappten durcheinander über den Fußboden.

Die drei am Tische vergaßen da» Weiteressen 
und starrten sich an.

(Fortsetzung fo lgt)

meinte zu ihrem M a n n : „Ich  werde es den
Dienstboten bald angewöhnt haben, daß ich jetzt 
hier die Hauptperson bin und es nicht mehr das 
Echullehrermädel ist." Sie lächelte. „Erinnerst du 
dich an die alle Sage, die ich dir früher einmal 
erzählte, Dieter, die im Bankettsaal spielt? W ir  
standen mit Konrad immer oergoer, ich glaube, 
außer bei unserer Hochzeit, host du den Bankett» 
saal gar nicht gesehen. Schau ihn dir heute nur 
ordentlich an."

„Ich  erinnere mich wirklich an keine alle Sage, 
die du mir erzählt hättest. Iu s tl" , erklärte er, und 
seine Augen lächelten sie an. W as tut man nicht 
dem Mammon zuliebe!

Dieter von Welten lebte von dem Vermöge» 
seiner Fron sorglos, aber nicht wie ein reicher 
M ann. Doch jetzl bestand die Aussicht, durch sie 
bald wie ein steinreicher M ann leben zu können. 
Und socher Trau muß man ei» bißchen schöntun.

Trau Justine» hellblaue Augen, um die sich 
spärliche Wimpern reihten, machten ein verträum­
tes Gesicht.

„D u  weißt, vor ungefähr zweihundert Jahren 
ist Zwettinde» erbaut worden, und unter dem 
Sohn des Erbauers, Kraft Erdmonu von Zwei- 
linden, der ein großer Sonderling gewesen sein 
soll, zeigte, sich der Spuk zum ersten M aie. Ich 
drücke mich falsch aus", verbesserte sie sich, „es 
ist merkwürdigerweise kein Spuk, den man sieht, 
denn der Spuk von Zweilinden Ist weder zu se­
hen noch zu hören. Ich meine, man hört ihn nicht 
sprechen, und doch müssen es Geister sein, die sich 
bewegen. M an  vernimm! ihre Schrille, hört, wie 
sie sich Stühle zurechtrücken, und hört, wie sie 
Glaskelche aneiuandeiklingen lassen. M an  nennt 
den S puk: Die stummen Gäste von Zwetiinden."

„N un, gar so stumm scheinen sie doch eigentlich 
gar nicht z» sein, die seltsamen Herrschaft«», Iustl, 
ipöiteile der M ann, „übrigens erinnere ich mich 
jetzt, du hast mir früher mehrmals davon gespro­
chen. Aber man vergißt solche Dinge. Also gehö­
re» die wortlose» und körperlosen Gäste von 
Zweilinden zur Klasse der Poltergeister, scheint

Seine Trau lochte: „S o  Ist es! Allzuoft ma­
chen sie sich hier ja gerade nicht mausig, es ver­
geht zwischen Ihren verschiedenen Debüt» immer 
geraum» Zell. Aber es heißt, sie trete» stets dann 
aus, wenn Zweilinden ein Unglück droht. Don» 
hört man vorher Im Bankeilsaale Schritte mehre­
rer Menschen, obwohl man niemand sieht, danach 
werden Stühle geillckl, obwohl sich kein Stuhl be­
wegt und schließlich klingen seine Gläser aneinan­

der. so, als wenn man vor dem Trinken eine 
Gesundheit ausbringt und mit den Gläsern an­
stößt. Damals, zur Zell Kraft Erdmann von Zwei- 
linden, soll man die unsichtbaren Gäste oft gehört 
haben, und kein Mensch hält« sich schließlich mehr 
hier sehen lassen, steht in der allen Kirchenchronik, 
in der es auch heißt, er sei ein eigentümlicher, 
sonderbarer M ann gewesen, der Kraft Erdmonn, 
der bessere Freundschaft mit den Sternen und dem 
Getier gehalten als mit den Menschen. Verschie­
dentlich Im Lause der langen Zelt wollen Glaub­
würdige den sonderbaren Spuk vernommen haben, 
ich aber habe ihn. so sehr ich mich als Kind jm b  
auch später dafür interessierte, niemals gehört."

Dieter von Wellen lachte:
„ L in  origineller Spuk, er fällt völlig aus dem 

Rahmen der weißen Frauen und grauen Nonnen 
und ollen Ritter. Ich würde mich freuen, wenn 
die sogenannten stummen Gäste von Zweilinden, 
die ja eigentlich genug Radau machen, uns ein- 
mal das Vergnügen bereiten würden. M ir  wären 
sie hochwillkommen!"

Dann rückt dos Paar zusammen und begann 
eine eifrige Fiüsterunterhaltung. Sie drehte sich 
um die Erbschaft. I n  den Augen der beiden brannte 
die Gier nach dem Reichtum, den Konrad von 
Zweilinden hinterlassen.

Wenn sie diese» Geld erst hätten! Das war 
Ihr einziger Wunsch, diese Gier nach der reiche» 
Erbschaft

N ur Geld und viel Gut zu einem angenehmen 
Leben.

Dann konnte Ihnen doch alles andere ganz 
gleichgültig sein.

5.

A ls zum Essen gerufen wurde, ries man auch 
Bettina. Sie entriß sich gewaltsam ihrem Gram. 
Sie wollte stark sein. W u lf zuliebe. Vielleicht ei- 
schien er noch gegen Abend, und sie durfte ihn 
nicht mit dick verweinten Augen begrüßen. Ih r  
Schmerz war der seine, ihr Schmerz tot ihm so 
weh wie ihr, weit er sie liebte.

Sie wollte auch etwas esse», sie mußte doch ein­
mal in die Gewohnheiten des Alltags zurück.

Sie betrat den Bankeltsaal ein wenig zögernd. 
Lieber hätte sie ja noch Im Speisezimmer gegessen 
als hier, obwohl es ihr weh tot, den Platz des 
Vaters leer zn sehen. Aber hier unten überfiel sie 
die Erinnerung an den Spuk der Millernachls- 
stunde, als sie aus den Armen des Liebsten ge­
kommen. Wenn sie auch wollte, sie konnte nicht 
mehr mit ein paar beliebigen Erklärungen über

Dieführenden Bier sind die der ATLANTICA
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Entscheidung hinsichtlich bej allgemeinen Abrüstung 
und wird es bleiben.

Don bst vollzogenen Abrüstung unb brr burrt) 
st» erzeugten höchst bedrohlichen Unfl-terheltslcge 
Deutschlands oiie rolrb dl» dorisch» P o lllik  oll» 
Dorschlägt aus Drrlogung b»r Konferenz runbrvrg 
ablehntn müsst» 61» rolrb sich b»m ©»danken 
»la»r Zwischenlösung ibrnso «inbrulig orisagrn. 
Deutschland roarlrl (»II üb»: >3 Jahren aus H ; 
Erfüllung b»t im Versailler D»rlrag s»sig»!»g»n 
Rechtsverpftichlung zur aOq»m»in»n Abrüstung unb 
auf bi» Wiederherstellung s'lnrr naliorrclrn Sich»»- 
h«il. Im  14. Morre I bäum bi» Abrüstung» Kon- 
serenz. Di» 3»ll für Vertagungen unb Zvilchen- 
lösongtn ist oorbti. N ur noch wirklich» Lösung»» 
unb Entscheidungen könn»» in Irag» kommrn. 
61# mflssfn bolb gfsunbfn w»rb,n unb bolb fa l­
len. Darauf müss»n w ir b»st»h»n.

Dl» Sorg» um bl» Slch'rhril Drulschlanb« g»- 
statt»! k»in«n Aufschub.

ÍH Inland

Eurityba. I n  A luba »r»lgn»i» sich cm letz- 
l#n Sonniagoorm illag »in schro»r»r U nglück,fall. 
Chico b» la l au» A n lon ina war aus r ln tm  N i l l  
nach C uriiyda begriff»», ol» Ihm plötzlich »irr 
Caminhäo au» P ira qua ra  in  bl» Quer» fuh». ba» 
Pf#rb ersaßt# unb b»n R»II»r In weitem Bog»» 
auf b k  Lrb» schleubtil». Der Verunglückte » rlill 
»inen schweren Schär»Ibruch unb starb, als man 
ihn zur Santo Casa gebracht hall».

— In  Beirlninga, Distrikt R io Dronco, kam 
es gelegentlich einer Hockzeitsseler zu einem JTon- 
fltkl mit einer Schießerei. Tiner bet Hochzeitsgäste 
uomeqp Pedro Telrelra de Ia r ia  mußle mit 
schweren Schußoerletzungen nach G uilnba zur 
Santa Tafa gebracht werben.

— In  Tampo Largo ist Jose' Aldrquerqae do» 
Anjos von Lucio be lal überfallen unb schwer 
oerrounbel worben. Aoscheinend hanbell er sich 
um einen Racheakt, benn Anjas war fiolonleln- 
speklor unb hatte von verschiedenen Kolonisten 
Klagen gegen Lucio entgegengenommen. Lucio 
hatte ihm auf der Straß» aufgelauert, ihn durch 
einen Schlag auf den Kops niedergestreckt unb 
bann solange auf ihn eingeschlagen, bis er Ihn 
für tot halten mochte. Anjas raffte sich aber später 
wieder aus unb kroch In ber Nacht in ein be­
nachbartes Haus. M an  brachte ihn nach Curiiyba 
zur Santa Casa. E r hat außer verschiedenen Kopf­
verletzungen auch einen Hüften-, Schlüsselbein- unb 
Armbruch erlitten.

—  3n Porita Grosso würbe der Thesoureiro 
ber Präfektur mit einer schweren Schußoerletzung 
angetroffen. Herr Dr. Francisco Burzio nahm 
eine Operation vor unb setzte den Verwundeten 
wieder außer Lebensgefahr.

—  I n  Affungut) bei Palmeira wurde am 18. 
bs. die Bauersfrau Antonia M ieroas von einem 
Stück Dieh angefallen unb so schwer verletzt, daß 
ste drei Tage daraus starb.

— 2a letzter 3elt waren in Curiiyba die zwei- 
befolgen Hühnerrnarder recht mobil. Einige dieser 
langfingerigen Feinschmecker sind nun festgenom­
men worden.

— D e r  R e c h t s r i c h t e r  v o n  ( S a n o l -  
n h a s ,  Herr D r. Irancisco be Almeida Cardoso, 
ist in bet hiesigen Santa Casa am Montagabend 
gestorben. E r war bekanntlich in Canoinhas am 
Ostersonntag, als er des Abends auch der Kino- 
Vorstellung in Begleitung seiner Ia m ilie  noch 
Haufe ging, dicht vor seiner Wohnung aus dem 
Hinterhalte durch drei Revolvei schüffe schwer ver- 
rounbet unb tags darauf in hoffnungslosem Zu- 
stände nach Curiiyba gebracht worden. Leider er- 
wiesen sich alle ärztlichen Bemühungen, dem Ver­
wundeten das Leben zr retten, als nutzlos. Der 
Leichnam wird einbalsamiert und bann zur Beer- 
bignng noch R io überführt.

~  H » r  M a jo r Luso Alves Garrido ist zum 
Chef des Militärauslosungsdienstes In Curiiyba 
ernannt worden. Er ist am 25. bs. von R io an 
»orb des Dampfers .Commandant» Alcib lo" nach 
Parana abgereist.

— In  Balsa Nova ist José Albuquerque dos 
An,os von Luiz Ierre ira be Albuquerque durch 
einen Schuß schwer verwundet rootben Die Ursa­
chen bet Tat sind nicht,bekannt.
. ~  , 3n 2°8*obo Bonlta hat Sinsronia M aria  
be Jesus chren Schwiegersohn Jose' Antunes M a- 
chado durch einen Schuß so schwer verletzt, daß

,<ut Behandlung nach Ponta Grossa gebracht, 
dort gestorben ist. "  ' '

"  » ä h l u n g .  Herr Heinrich 3enkert 
und Frau Berta 3enkert geb. Alblez zeigen uns 
aus Deutschland ihre Vermählung a». Die Hoch- 
u  «??, T  , ' 2' * p ,il iu  Konstanz am Boden- 
ften Wünsche !<n ^o e rm ä h lte n  unsere de-

—  Ageruur be, Lloyd Brasileiro in An-
5 l ,  D i e h / r ,  n«r! d),rn hflrn8, f“ «i)t worben. 
S ,  m  * f1' 1 d«n Langfingern eine An- 
zahl von Warenpakelen in die Hände.
, ~  n  ^ ° "» 's t° lo a t  S io e rin o  A loes brachte 
ä ta9 “ ? e i ‘  h °> " "n e  unbekannte
Ilü fflg k e lt zu sich genommen und mußte unter

Bergistungseischeinungen zur Santa Casa 
gebracht werden.

V °  ^ ° r a n a < n l t  veranstaltet morgen, 
fein < «r « b? 9 Uh' ,m Salon Thalia
« t l l » , ’ , " ' " 1' * * " • "  H . b l. l. .-°b l> « ,

» ü Ä „ 3 I!,i* ,0r0rd nnb im 3 j h, f  1931 folgenbe 
miFUni* í l ,n ,n : 4 d'dcktilch», 9 literarisch». 10 

26 W « » . anderer Natur. 
Brasilianischer M arm or. Noch immer 

werben 80% unteres Marmoroerdrouchs 
Ausland, hauptsächlich von Ita lien 
Dabei besitzt Brasilien selber

oom 
elngrf ütjrt.

Marmorlage'r. In  Motto Grosso, Ce"a,ä°° Ä chrttö  
Santo, M aranhär. M inos Geraes, Staat R io 
Pernambuco. R io Grande do Norte. 6 .  Paulo 

°x Ev>h2'ina. R io Grande bo S ul und ‘Bai 
ranä sind große Marmor,»Iber ou|6,|unb,n war- 
den. Unb zwar gibt es in Brasilien M arm or in 
ollen Farben: fehlerlos weiß I „  Mrnas unb R io 
(chroo'j In Bocayuoa ( purer ä). 6 . Paulo und 
Nlotue Grosso, rot, gelb, dunkelblau, fleischfarben 
rosa, grün, violett, gestreift unb wundervoll ae-
.A f .r tv!n n. 0l,J ,n onbM,n Marmorbrllchen. Leiber 
läßt b l, Ausdeute noch zu wünsch.» übrig. Letzten
Cnbte,  °  '  , ln '  3,<,8‘  U l» « "  Trans-portmögllchkeiten.

D er Bund der 2lu»landd«uisch,n in 
B e rlin  erläßt folgendes Runbsch,eiben: .Deront- 
wortungslose Elemente haben mit H ilf, # , „ „  
Teile» der Preffe fast oller Länder eine deijpie,.

lose Lügengtopagauda gegen das neue Deuischland 
unb seine Regierung eingeleitet, um aus.dem Wege 
über bas Ausland ber Reichsregierung unb Ihrem 
Werke ber nationalen Einigung unb des Wie- 
berausdaus ln ben Rücken zu fallen. Pflicht eines 
jeden Deutschen Im Auslande Ist es. dieser ver­
brecherischen Hege, die in einzelnen Ländern sogar 
zu Ansätzen einer Propaganda für den Boykott 
deutscher Waren geführt hol, aufklärend entgegen- 
zutreten und bas verleumderische Treiben der 
Drahtzieher dieser Bewegung In schärfster Welse 
zu brandmarken.

Der Bund wäre dankbar, wenn die vorstehenden 
Ausführungen möglichst weitgehend auch In der 
Presse verbreitet werden würben.“

W o sind die Lokale der Wahlsektlo- 
nett ? Tür das M urrizip Curiiyba sind Im gan­
zen 22 Wahlsektionen gebildet worden. W ir  wer­
den Im folgenden den Sitz jeder dieser Sektionen 
sowie den Namen des Präsidenten der dafür er­
nannte» Mesa Receptora angeben:

1. S ektion : Munizlpalkoinmer, Desembargador 
Hugo Guiierez Simas.

2. S ektion : M uniz pa.Kammer, Tobias de 
Macebo.

3. S ektion: Munizipalkammer, D r. Manoel 
de Oliveira Iravco .

4. S ektion . Grupo Tiradeuies In der Rua 
Conselheiro Barradas, D r. Pedro V irg in ia  M a r ­
lins.

5. S ektion : Staatsgymnasium in der Rua 
Goano Pereira, Dr. Eurlpedrs Garcez bo N as­
cimento.

6. S ektion : Staatsgymnasium an der Rua 
Edano Pereira, Desembargador Ie iln lo  Teizeira.

7. Sektion : Thealro Guayra, D r. Laura Go­
bi é Lopes.

8. Sektion. Er cola P ro jiffiona l „R cpubl ca 
Argentina“ in der Rua Aquidaban, D r. João 
Macedo I i lh o .

9. S ektion : Escola Profissional „Rep. Argen­
tina“ In der Rua Aquidaban, D r. João Perneta.

10. S e k tio n : Ercola be Aprendizes Atiifices 
an der P raça  Carlos Gomes, M a jo r Io ä o  M a r ­
ques da Cunha.

I I. Sektion: E .co la  de Aprendizes Artífices 
an der P r t ça Carlos Gomes, Coronel Raym on­
ds Mendes Sampaio.

12. S ektion : Kongreßgebäude in der Rua B  i- 
läo t o R io  Branco, D r. Benjamin Lins de A l­
buquerque.

13. Sektion: Iocarn (Schwurgericht-saal) In der 
Rua Marechal Ilo ria rro , Dr. Jose' Pereira de 
Mecedo.

14. Sektion: Grupo D r. .sanier da S ilva  in 
der Rua Marechal F loriono, D r. Francisco be 
P aula Soures Netto.

15. S ektion : Grupo D r. Xavier da S ilva  in 
der Rua Marechal Ilo r ia n o . D r. João Candido 
Pereira.

16. Sektion: Grupo 19 de Dezernbro in der 
Rua Desembargador M o ita , D r. Coronel Joa­
quim P inta  Rebello.

17. S e k tio n : Grupo 19 de Dezernbro in der 
Rua Desembargador M o lto , M a jo r Antonio I te i-  
las B ra u t ä».

18. Sektion : Grupo D. Pedro II In der Rua 
V ispo D. Jose, D r. Antonio Carvalho Choves.

19. Sektion : Distrikt P o rã o , Grupo 6$ colar, 
D urvai Ierre ira .

20. S ektion : D istrikt Novo Polonia, Ercola 
Publica, Carnpoiiin de Almeida Tories.

21. Sektion : D istrikt Santa Ielicldade, Ercola 
Publica. Jose' Chagas L>ma.

22. Sektion : D istrikt S . Cosemiro bo Tadrâo, 
D r. Nelson Correia.

Rach^ A it. 23 ber W ahlinflruktionen müssen 
bet Präsident der Mesa Riceplora sowie feine 
b»l>en Supplenten und die Sekretäre am W a h l­
ta g  jrllh  7 Uhr im W ahllokal erscheinen.

Einw eihung des neuen ftanaio  „R io  
Belem ". ‘Vergangenen Dieristagnachmltiag Punkt 
3 Uhr wurde Im Beisein des Herrn Bundesinter- 
venrors M anoel Ribas, des Herrn M unizipa l- 
präsekten Dr. Lolharlo Meißner, der Herren Staats- 
sekreiäre, einer Anzahl hoher Beamten und Gäste, 
sowie Vertretern bet Presse bet in letzter 3el! schon 
vielfach besprochene und beschriebene reue Kanal 
R io Belem eingeweiht. Das W ort „eingeweiht* 
muß unbedingt in Anführungszeichen gesetzt wer­
ben. Es ist bekannt, daß ber Herr Bunbesinter- 
v fn lo t bei jedem neuen Unternehmen von privater 
Seile, das einen Iortschri» in der Entwicklung 
des Staates bebeulet, immer beaeistetnbe Worte 
des Lobes und der Anerkennung findet. Nun ober 
w irb ein großes, von amlsrtegen ausgeführtes 
Werk seinem Zweck übergeben, und der Herr I n ­
terventor ist zwar sehr befriedigt übet die glück- 
liehe In itia tive  feines Munlzlpalpräseklen, ober er 
schweigt, anscheinend, weil er es sür ganz selbst­
verständlich hält, daß unter seinen Regierung etwas 
geleistet werden muß.

Dl» dünne Wand, die den neuen Kanal noch 
von dem R io Belem trennt, rolrb durchgestoßen, 
unb die Wasserrnassen stürzen unaufhörlich mit 
Brausen unb Tosen in das neue, künstliche I lu ß -  
bett. I n  einer halben Stunde Ist der Wasserspiegel 
bes R io  Belem um zirka 80 cm gefallen.

M it  bet Ierliqstellung bes Kanals Ist einem 
wirklich großen Bedürfnis endlich einmal Rechnung 
getrogen und bet unermüdliche. Immer praktische 
Munizipalpräsekt Herr Dr. Meißner hat sich ba- 
mit ein ehrenvolles Denkmal gesetzt. Der urfprürg- 
liehe R io Belem mit seinen überaus zahlreichen 
Krümmungen war eine Plage für die ganze Um- 
gebung von Guablroluba bis zum Iguassuslusse. Bei 
jeder Reqenperiobe wurde die ganze Gegend von 
den überfließenden ekligen Wasserrnassen bes Flus- 
f»s, der bekanntlich auch die Abwässer der Stadt 
mit In den Iguassi'r zr leiten hat. überschwemmt 
unb von einem pestartigen Geruch erfüllt. Das 
Dosier konnte wegen der vielen Krümmungen und 
des zu geringen Gefälles nicht rasch abfließen.

Selbst In den letzten Togen war die ganze Ge- 
genb am Anfang bes Kanals trotz bet längeren 
Trockenzeit »och sumpfig. Nun sind aber durch 

Öumpfgeblfl auch ©reiben gezogen, die In
rieurn Kanal münden und für dauerndeTrok- 

kenhaitung sorgen. Der neue Kanal Hot eine 
Länge von 7280 Metern unb aus dieser Streck» 
ein Gefällt ocii 14.30 m, während der alte I lu ß  
über 20 km  lang war. E r beginnt einige hun­
dert Meter rechts neben bet Straße nach Säo 
Io,»' und mündet auf dem Gelände von Herrn 
Henrique M ehl In ben Iguo flii. Die Kosten be- 
trugen zirka 150 Contos. Ts Ist also mit gerin­
gen M itte ln  ein wirklich imposantes, dabei peak- 
risches unb bringend notwendiges Werk geschos­
sen rootben.

í . cu/ íxd,L 5elcr zur Ehrung der 'Arbeit.
U>u|chri|t) Vöie aus den Nachrlchlen von drüben 
dedannt, Irlffl die nationale Regierung in Deutsch- 
w i  !ongreiche Vorbereitung zur Jeier des I. 
M a i. bes „Feiertages der nationalen Arbeil.“ Im  
Lustgarten und auf dem Tempelhofer Felde staben 
w  „  nDf, 0̂rnm*ul1®,n an denen ungefähr I 
M illionen Menscher, teilnehmen werben ; Flugzeug- 
ftosieln werben über Berlin große Geschwadersiüge 
ausführen; der Reichskanz'er w ird Abordnungen 
der gesamten deutschen Arbeiterschaft, die im Flug- 
zeug aus allen Tellen Deutschlands kommen, emp­
fangen. El» großer 3ap[enflreich und ein Riesen- 
seuerwerk aus dem Flughafen sowie ein Fackelzug 
bet Verbände durch die einzelnen Stadtteile B er­
lins werden die Feier würdig abschließen. N aiür- 
Ilch w ird der 1. M a l In allen Städten In ähnli- 
-her Welfe gefeiert.

S inn  dieser Feier ist der : da in Deutschland
die nationale Revolution die Einheit bes Volkes 
übet alle Beruf-gruppen hinweg in bet Idee des 
Dienstes an bet Volksgemeinschaft und an bet 
Diütion wiederherstellte, ist es der von der natio­
nalen Wiedererhebung bes deutschen Volkes ge- 
tragen»,! Regierung ein ganz besonders begrüßter 
Augenblick, vor aller W elt am „Feiertag der na- 
tlonalen A rbe it“ ihre Innige Verbundenheit mit 
jebem arbeitenden Menschen in Deutschland zum 
Ausdruck zu bringen und die MiU'onenarmee der 
Soldaten der Arbeit so zu ehren, wie sie und ihr 
schweres Werk es verdienen. Dieser Feiertag der 
Nation soll der ganzen W elt ein B ild  nationaler 
deutscher Kraft geben: das deutsche V o lk  ehrt sich 
selbst, Indem es seine Arbeit z.t ehren entschlossen ist!

Auch hier In Curiiyba w ird bet 1. M a i als 
„Feiertag zur Ehrung der A rbeit“ festlich began­
gen. Das deutsche Konsulat mit dem „Verband 
deutscher Vereine In C urily 'ia " (.Deutscher Aus- 
schuß ) hat bereits die entsprechenden Vorberei­
tungen dazu gelassen. Das Fest w ird im Hand- 
werkervereirr stattfinden, das Orchester unter Herrn 
P ro f. Ludwig Seyet m b  die Chore der Kriegs- 
Kameraden und bet .E in ig ke it"  sowie Herr Georg 
Wucherpfennig (mit Rezitationen) nehmen als 
M itw irkende daran teil, Vorführungen der T u r­
nersektion hiesiger Vereine werden veranstaltet, 
einige deutsche Filme abgerollt, so daß also dies 
Fest In würdigster Weise gefeiert rolrb. Wegen ber 
näheren Einzelheiten des Programms verweisen 
w ir auf die betr. Annoncen.

Es ergeht daher un alle Deutsche unb Deutsch- 
brafiliuner die A iffrrbe tung, diese deutsche Feier
am 1. M a i durch einen Massenbesuch z i einer 
großen deutscher, Kundgebung za gestalten!

S ta a t S an ta  E atharina .
M u n i z i p a l e  B i e h a u s s l e l l u n g .  W ie 

in einer am 10. bs. M ts . stattgehabten Versamm­
lung beschlossen wurde, soll in diesem Jahre zum 
ersten M a le  auch hier irr Brueque eine Biehaus- 
siellung veranstaltet werden. Dieser Beschluß fand 
allenthalben in der Kolonie ein freudiges Echo. 
Sieht man doch allmählich ein, daß etwas getan 
werden muß, um die Viehzucht, mit bet es bei 
uns sehr Im argen liegt, zu Heden. Und was 
wäre da wohl geeigneter als eine Viehaur stellung?

Tierausstellungen oder Diehschaueir fördern die 
Viehzucht einer Gegend dadurch, baß sie Ehren- 
preise sür die besten ausgestellten Tiere gewähren 
und dadurch den Wettbewerb in der Züchtung an­
regen. Außerdem zeigen sie alle» Besuchern der 
Ausstellung, welche van den ausgestellten Tieren 
o l^  die besten anzusehen sind; sie schulen das 
Auge für schöne und zweckmäßige Körpersorweu 
und erwecken bei vielen Kolonisten den lebhaften 
Wunsch und den festen W illen, In der eigenen 
3Jd)lung ebenfalls fortzuschreiten und Rotzen dar­
aus zu ziehen. Die ^Herausstellungen geben fer­
ner ein deutliches B ild  von dem Stande der 
Tierzüchtong der Gegend, aus der die ausgestell­
ten Tiere stammen. M it  wenigen Worten gefugt, 
ist bis Biehausslellung der beste ttr.b modernste 
Anschauungsunterricht für den Kolonisten.

Wenn allenthalben Stimmen laut werden, die 
eine solche Ausstellung als verfrüht erklären, so 
ist das mit mangelndem Verständnis zu erklären. 
F lir  diese Pessimisten ist auch In 20 Jahren eine 
Ausstellung noch verfrüht. M a n  war sich von 
vornherein darüber klar, daß w ir bei unserer er­
ste» Ausstellung noch nicht mit Hochzuchimalerial 
aufwarten tönnen. Halbblut ober sogar reinrassige 
Tiere gibt es bei uns noch recht wenige. Aber 
was macht das? Zeigen w ir auf der dies­
jährigen Schau das beste aus unseren S tä llen : 
scheuen w ir nicht bas bißchen Arbeit, das eine 
solch» Ausstellung mit sich bringt, und beweisen 
w ir, daß w ir Interesse am Wiederaufbau unserer 
Landwirtschaft und bes gesamten Wirtschaftslebens 
haben.

Werden der Ausstellung o u i allen Koloniebe- 
ikken die besten Stücke zugeführt, so Ist der E r­
folg der Ausstellung gesichert. W ir  erhalten ein 
klares B ild  über ben gegenwärtigen Stand un­
serer Viehzucht. Der Ehrgeiz w ird angefacht, und 
unsere Kolonie erwacht aus ihrem Dornröschen-
schlaf-

Fü r die Ausstellung wurde der 2 6 . 27. und 
28. M o i bs. Js. in Aussicht genommen, jedoch 
w ird hierzu noch Näheres bekannt gegeben wer­
ben. Die augenblicklich In den Nachbarmunlzlplen 
(Ich ausbreitende M a u l- und Klauenseuche gestaltet 
es nicht, einen bestimmten Termin festzusetzen. ck

Rachadel, Alto Blguasiti, 14. — 4 .— 33. Am 
9. bs. verschieb nach längerem Leiden Im Alter 
von 65 Jahren Herr Amandus Nicolaus Conrat. 
V o r 3 Jahren unterzog er sich einer Darm-Ope­
ration, an beten Folgen er j-tzl gottergeben ver­
schieb. An Ihn verliert der Platz einen hochange- 
sehenen Bewohner, welcher lange Zeit als Schul­
vorstand und Delegado feinem Amte ehrenvoll 
vorstand. Ein wahrhaft guter katholischer Christ, 
war er stets hilfsbereit bei allem, was zum Wohl» 
und Fortschritt bes Platzes biente. Außer einer 
W itwe hinterläßt er 9 Söhne und 4 Töchter. I 
Tochter ist Schwester bei Göttliche» Vorsehung In 
Flortanopolls, 2 Söhne sind Brüder bei den Je­
suiten : Joses In Sta. M a ria  (R io Grande) unb 
Nicolaus irr Flortanopolls. Die Beerdigung auf 
hiesigem Kirchhof unter Assistenz bes hochw. H. 
Vigario N 'colans Schaan fand unter großer Be­
teiligung statt. Den trauernden Hinterbliebenen un­
ser herzlichstes B e ile ib !

- Hier am Platze ließen sich fast olle, weiche 
die Bedingung erfüllen bannten, als Wähler qua­
lifizieren, unb zwar beiderlei Geschlechts: nur
wenige blieben zurück. Ein schönes Beispiel ga­
ben die Marienkinber bes hiesigen Platzes. Alle 
ohne Ausnahme, mit ihrer Präsidentin an ber 
Spitze, requirierten ihren Tttel unb scheuten roe-

' ■ i w

der ‘Reise noch Ausgaben und Mühe. 
Verpachtungen gegen Religion u g , f 0|q.
nachzukommen. Ih re  Mühen wäre „  ,m, „ .
unb fast ausnahmslos wurden 'h 1'  ^  p laiche 
las genehmigt. Alle Anerkennung oerd e 
brauen Mädchen, unb w ir find üderze g > 
sie von ihrer: Stimmen ben besten Ge r 
chen zum Wahle bes Vaterlandes.

B u n d esh au p ts tad t.
G e n e r a l  T a s s o  F r a g o s o  ist »um M iniste ' 

bes Supremo Tribunal M ilitä r  ernannt -
—  S c h l i m m e r  D o m  3 u a n .  O c ' c l o  

Lutz Costa in R 'o  hat 32 Mädchen verfuhrt, sein 
letztes Opfer ermordet und dann einen Selbstm 
versuch unternommen, b tfiibe l sich »der jetzt w e e 
außer Lebensgefahr. .

— I m  E r l l  g e s t o r b e n .  3n Lissabon ver­
starb der des Landes verwiesene Pauiistoner H  >- 
roldo S ilva . Den feierlichen Ejequlen wohnten u. 
a. auch Jú lio  Preftes, Arthur Bcrnarbes, General 
Sezesredo Pasios, Pedro Toledo usw. bei

—  T r a g i s c h e r  B l i t z s c h l a g .  3» 'Born 
Jesus da Penha bei Nova Rezende Im M unizrp 
Uberaba, M inas, schlug am Ostersonntag wahrend 
eines Nachmittagkonzertes auf bim  Kirchplatz ein 
Blitz Irr den Kirchturm und schickte dann Ipt-h 
hende Garben nach allen RlchUnaen aus. D ’C 
jugendliche Joaquim Thorr é de M rndes winde 
tot niedergestreckt. Außer ihm stürzten aber noch 
mehr als 100 Personen, tc' s verwundet, teil» 
betäubt, zu Boden. Hub die wenigen, die unbe­
helligt blieben, waren so ec starrt, daß sie c:[l nach 
Verlauf einiger M inuten sich aufraffen und Hi'.s» 
leisten bezw. solche herbeirufen konnten.

S  ch I s s s u n g I öck. Ruch vollzogener Re­
paratur im Mariuearsenal fahr das kolumbianische 
Kanonenboot „M is id .'s “  von Belem ben Amazo­
nas hinaus. Jn  ber Nähe von Breves erfolgte 
indessen eine Kessel«rplosion: ein Matrose wurde
dabei getötet, verschiedene andere erlitten mehr o er 
minder schwere Verletzungen. Der brafiliar.if be 
Dampfer „Baependy" nahm das havarierte K a­
nonenboot Ins Schlepptau und bugsierte es u-ch 
Antonio Lemo?.

— Z w e i  K i n d e r  e r t r u n k e n .  Ja  Campa 
Formoso, M .tn iz ip  U herabi  im Staate M inu s  
©eroes, Halle die Frau bes Geschäslrmannes C r- 
storino Gomes in der Nacht aus Ostersonntag 
einen schweren Traum : sie sah ihr Vjähriges Töch- 
tercheu Esther in einer Zisterne liegen, und als ihr 
Gatte In die Tiefe [leigen wollte, um das Kind 
zu retten, stürzte eine Erdwand ein und tot l< 
das Töchterchen. Sie erzählte den Traum ihn tn  
©allen, der sie aber zu beruhigen wußte. Am 
Sonntagnachmittag verließ die M utte r das Haus, 
ihre zwei Töchter Esther und America der Obhat 
ihres Mannes überlassend. Dieser gab sich einer 
häuslichen Befchäriiguiiq hin und vergaß vorüber­
gehend der Kinder. Plötzlich fiel ihm aber der 
Traum feiner Gattin ein. Ec rief die Kinder, be- 
kam bellte Antwort, rannte darauf zam Garten 
und sah zu seinem Schreck n beide Kinder in der 
Zisterne liegen. Schnell wollte er hineinsteigen, als 
eine Erdwand einstürzte und beide Kinder begrub. 
A ls  man sie unter großen Schwierigkeiten befreit 
hatte, waren beide tut, und die Wiederbelebungs­
versuche Hieben erfolglos.

D e r  H e r r  B u n d e r p r ä s i d e n t  v e r -  
u i i g l ü c k t .  Am Dienstagabend I I  Uhr 50 schickte 
der Justizmlnister vom Polcc o R io Regro in 
Petropolls aus ben Bundesir terventoren folgende 
telegraphische Nachricht z u :

„D as  Auto, in dem Herr Getnlio Barga-, der 
Chef der provisorischen Regierung, f-lne Frau 
Gemahlin, sein Sohn unb fein Ordonnanzaij atarr', 
Kapliänleulitanl Cesar Prstaiio. nach Pelrcpalis 
fuhren, erlitt um 7 Uhr 30 abends beim Pasiie- 
ren der Viadukt,(one infolge eines Erdrutsches 
einen schweren Unfall. E la aus dos Aulo c  ieier- 
gehender Steinblock erreichte den Ordonuonzadj,.-. 
laute», der sofort eine Leiche war. und ne r.m ü r­
bste auch den Ches der provisorischer, Regierung 
und seine Frau Gemahlin un ben Beine», w äh­
rend der junae ©etulio Vargas F ilho  und die 
beiden Chauffeure unoerlitzi blieben. Herr D r 
©etulio Vargas und Frau Gemahlin setzte,, ihre 
Reise nach Peiropolis fort, wo sie in ärztlich» 
Behandlung genommen wurden. Der Zustand der 
beiden Verletzten ist befriedigend, unb ihre Ver- 
l'ßunge» werden nicht als schwer betrachtet."

W a h l u r n e n .  Aus ben KeIIerrnum«n i 
Justizministeriums In R io  sind die alten W ähler- 
ne» hervorgeholt worden, um bei den kommenden 
Wahlen am 3. M a i Verwendung zu finden.

-  J m  B e a m t e n  K o n g r e ß  R io  hat 
die Kongreßleltuug infolge eines Zwischenfalles 
zurücktreten müssen. Die Leitung des neuen P rä ­
sidiums hat Herr Aristides Casiado übernommei.

N  a ch T  a b a 11 n g a. Der Kommandant 
der 8. M ilitärregion. General Aimerio de M oura  
Ist zur Inspizierung der Bundesstreltkräste von 
Manaos nach Tabatlnga abgereist.

-  D 'e  G r i p p e  ist in Recife so heftig aus- 
geirrter,, daß die Schulen geschlossen werden muß »„

- D i e  B e r e i n i g u n g  de r  R e n n p f e r d - '  
bes t  tzer in R io  ist polizeilich geschlossen worden 
nachdem es dort wiederholt zu ernsten Zwischen^ 
fällen kam.

»3-

Letzte Nachrichten

Deutschland. A d r l l s t u n g s k o n f e r e  
Der deutsche Hauptdeleglerte Botschafter Nadolnr, 
ist „ach Gens zur Abrüstungskonferenz gefahren 
V or seiner Abreise gab er den Presieoertreten, 
einen kurzen Ueberblick über den gegenwärtig»
Stand der Abrüstungsverhandiungeri und die S?el 
lungnahrne Deutschlands. Einige Mächte wollten 
erst Sicherheit und dann Abrüstung; D e u t là n »  
werde Sicherheit durch Abrüstung fordern Nadeln» 
wird In Gens ein ausführliches und ml, Doku 
mente,, belegtes Erpose darüber geben, wie Deutlet,'
land ohne Zaudern seine sämtlichen Verpflicht,,,,». ' .»  . c ------------------------------------------------   „
eifülll hat. und damit nachweise,,, wie ungerecht, t ,  n0 f c , I i c Oen  " I  d e r  E x p e d i t io n  f A  
Ä  b\ iranJ äi, d,f die aü.5 I  Lorer.se,, N ik o l, ,  Egermeler (2), J f .
Absichten der Konferenz zunichte mache» kann. - Hottinp, Am olia <TO..hr tt-mn ® a“ .

Tribüne w ird  ein F-chnenberg mit 3 000 -1 
Ms zu 10 M eter Höhe aufsteigen. .. .fS h , 
M ill io n  Teilnehmer werden sich 
stralionrzllgen zum Tempelhofer I , lb 
Die Kosten für die gewaltigen Anlag,„  •% 
on einem einzigen Tage durch den !
Tribünenkarten eingebracht. '«»| y

_  Q u e l l e n  d e r  ® r » u » | p r o  
Ja  den letzten Tagen gelang es der p,?“.'» ! 
Polizei, verschiedene kommunistische 
stallen der Greuel-Propcgonda ou«zUh,b '"'»«ii 
Kommunisten halten in B erlin  „Unter benp, >  
ein photographisches Atelier, welches mit b. 
finietlesten Anlogen gegen ben Zjgrifr b*a 
llzel gesichert war. S e il Wachen fälscht,n bl, >  
muntflen hier ebenso wie In einem 
Iler am Halleschen T o r phe togrophsich, " X  
Aufnahmen. An diesen Aufnahmen toül7>- 
bers ein Sohn des aus der Revolution 
chen 1919 sattsam bekannten Phantost-o,  
beteiligt. Der Haupttäter gestand, # !„,„ 
len Nachrichtendienst nach M oskau untnh^, ^  
haben. Auch in der W ohnung des rn a ,,^»  
Stadtschulrates Löwenstein wurden solch, A  
len Aufnahmen hergestellt, außerdem njurtI ^  
stellte Aufnahmen In dem sozlaldemokrat.s^^ 
wert fchoflshaus angefertigt. M a n  schämt»'a. 7 
gar nicht, zu diesen Ausnahmen ScbrorrktW * 
,'tzl# zu mißbrauchen. E in  großer Teil b,, '^  
satschien Ausnahmen wurde, wie aus den 
fundenen Urkunden festgestellt werden konnte 
von der sozialdemokratischen Partei D e u t i^  
abgenommen. ^

-  W a s  A u s l ä n d e r  sahen .  3, «  
Nauheim sind 20 englische Physiker eivgey^ 
nachdem sie eine längere Rundreise durch D à  
land gemacht hatten. Sie erklärten, sie feiea £  
rasch! unb entzückt übet die Friedfertig^;] > 
Bevölkerung und die Freundlichkeit, mit ^ , 
aufgenommen worden seien. *

— Z e i t u n g s v e r b o t .  Das In 
A  res erscheinende „A rg e n tin if i e Tageblatt' ory, 
aus Order der Rrichrregierung vorlÖLfij fü r$ lc:'. 1 
land verboten. * !

A t t e n t a t .  Von der T iro ler Grenze trvj, 
der 'Münchener Polizei ein verdächtige, Autw* 
bll gemeldet, das als angeblich italienischer jfc, 
gen in der Richtung München fuhr. Mao fc 
bas verdächtige Auto in Rimsting an unb 
den Fahrgast unb den Chauffeur fest. Der etsia 
war ein Inder, der zur ruffischen Kommunist,s-q 
Polizei gehört, während der Chauffeur behmpr, 
sioulenlos zu sein. D ie Polizei stellte fest, paß 
Inder ein Attentat aus ben In München raekr. 
den Reichskanzler H itle r plante. E r Ist 40Si ,̂ 
a ll unb von riesigem Körperbau. Die Polizei zff 
vorläufig Im Interesse der Untersuchung keite öf­
teren Einzelheiten bekannt.

G r o ß e  K ä l t e  herrscht In Milieletm» 
Jm  Schwarzwald, in ben Vogesen unb In kt 
Alpen fä llt reichlich Schnee. Jn  Sübbabrn eü 
in der Nordschweiz hat die Baumblüte durch in 
Schneesall Schaden gelitten.

W ien . U n f a l l .  Das Auto des Starbin« 
Erzbischofs von Wien, D r. Jnnitzer, stieß v. 
einem anderen Aura zusammen. Der Äorti* 
wurde leicht verletzt.

Frankreich. A u t o u n g l ü c k .  Bel 3l$ie 
stürzte ein Autoomnibus einen Abhang hinab. I! 
Eingeborene wurden gelötet und 15 schwer aetl'tz 

—  F l u g z e u g  v e r m i ß t .  Aus dem Flo? 
Koesu — Neapel — Marseille ist ein große, W à  
f l jç j-iic j mit 7 Passagieren verloren gegoigit 
M .r r  b'sürchlrt, daß ihm ein Unglück zugestoßen!

P o rtu g a l. J m  F a l t b o o t  übet  bo 
O z e a n .  Der Oesterreich» Lorenz und seine Ne 
haben in einem 7,50 rn langen und 1,20 mtrit- 
ten Faltboot L ffabon verlassen, um den 2rlsad j 
zu überqueren. Die Wagehälse wollen ben ww J 
Nero Parker Pachl-Klub ausgesetzten Preis m« 
25 000 D ollar gewinn,». ]

G rotzbritannien. Her r  d e r s o n  m i l b " -  
F r i e d e n s p a l r n e .  Der alljährlich von de 
iSarnrgie-Stistung verteilte Friedenspreis rro* 
für dieses Jahr dem Präsidenten der Wüsianj«1 | 
Konferenz, Henderson. zuerkannt. Der Preis bc«l?
2 200 P fund  S terling. ®

V er. S taaten . P r ä s i d e n t  W i l l - "  s 
E r w a c h e n  t ö t e t e  i h n .  Jn  einem Cello«* ' 
schreibt die „S unday Tribune“  über den Buif® f  
Japuns aus dem Völkerbund und die 8 #  \ 
düng der Tokioter Regierung, die deutschen t *  , 
ionien, die ihr als M andat übertragen woir- 
als Kriegsbeute zu behalten. Japan habe •*' 
wenig vom Weltkrieg gesehen, habe nur fe* 
eigenen Jnlereffen m it der Besetzung KiatU!»«'' 
und der deutschen Inseln verfolgt, während *  
Vereinigten Staaten nur Im Interesse der 
ten weit vorn Hause und ohne materiellen 
minn gekämpft hoben. Es sei wahr, daß P ê  
deut Wilson, der von der Welipiästdentschal> ^  
b'™  Völkerbund träumte, blind wer. alt ** 
Männer, die nur an Beutemachen dachten. 
Friedensoerträge aufsetzten. Sein Erwachen I»"? 
ihn. Der Artikel schließt mit der Feststellung. 
der einzig, Vorteil, den die Vereinigten Sb«* 
von dem Versailler Vertrag gehabt haben.

x bsl9 9ttd i | zum Büßen gebllet'" J
und daß die Lage der Mandate über die E  
«nb übet die afrikanisch,n Besitzungen, so»1* ^  
? au ' fl,. i  Unb Korrlbotsroge nicht, melier f l l * J  
Umschreibung der W ahrheit Ist. uämsich e ln e ^  
l'S 'n g  des Krieges.

'Argentinien. C h a c ° . K 0 u s 1 i k i . OWJJ
'h 0US Asundon gemeldet, daß die Paragu«* 

bei Aceval mehrere Angriffe der Bolivianer oM 
Ä ! « "  Unb Maschinengewehre unb onj* J
Kriegsmaterial erbeutet haben Die Bosi"!-'" 
verloren 250 M ann .

® l*  Doliolaner melde», daß bl» b e f» f<  
f o í l S S  Vataguaqer bei Naroanfl 
biirrfi x d  "üzeuge bombardiert wurden. 
durch der F»|„d  groß» Verlust, hatte. __ ^

D e r  I . D i a I sott bekanntlich a|S 
der deutsche» Arbeit besonders fest,ich benmm 
».erbe». Schon fei, lagen sind d ie 'L e r e .  ^  
für die M aifeier im Gange. L ,  werde» T „ x „ ? !

SEIDE
Gange. <L, werde» Frib ttn .i, 

für 50 000 Personen gebaut, wofür 30 000 Q 
brolmeler ya lz  gebraucht werde». J g ,  Baeei ^  
werben weitere 20 000 Quadratmet,, beniom!' 
250 Kilometer Kabel werde» gelegt, um ü(f ' « 
bi» Feier durch Lautsprecher übertragen m 
Für die Beslaggung de, Festplatze, ‘i inb 
Quadratmeier Flaggentuch vorgefeh,».

empfiehlt
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W ill, - m '« '  nyu 9u fl°  M erlcaiio. Jräo  
S  f> na Meyer. C arlo , 6cl}«e'6- 
C n l ^ " n“ n" ' v Sim on, yelnrlck L -*  

(2)- 3akob Kreon Franz Denk«* 
F r e ' d e d s3 j l  v<llld,t> Aulat. ' Hon« Rreild' '
Sa" ftàn i 4 *  ® mil Geuzte. Erna Psütz«. 6 1143 Hanjper, Guilherme R irloo.
L'ichf i  "a i  “ chen fü r: Franz M üller. © M O 'J  
vraM», Schmitz. B ianca Blanchl. R »-"' ^

D.».,...»..!..»,,..



Handwerker 
Unteres.-Verein

S o n n e n t a g ,  den 27.  9Ip r l l  
a b e n d »  U h r

Generalvereammlang
T Á S M O B D H I I i e  :

1 . <Br olohoQoerlesfung
2. Kassenbericht  t tnb B e r i c h t  der  

' f leotforen
3 . B e ri c h t  d e ;  V o r s t a n d e s
4 . Ve rschiede ne«.  >301 

I .  M. D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

Verein 
Deutsche Schule

(Colleg io  P r o g r es so )
S o n n a b e n d ,  d en  29. A p r i l  

p ünk t l ich  8  U h r  a b e n d s
General-Versammlung

im V e r e i n  D e ut sc he r  S ä n g e r b u n d  
T a g e s o r d n u n g

H o m ö o p a t h i e
ORIGINAL

D ' .W i l lo a r  ScSwaba, Leipzig
ÜDrr ftcii fü r  H o m i i o p a t h i e  u n d  B io c h e m i e  interessier t,  v e r l a n g e  unsere  K a t a l o g e  u.  T r a t t s -

P i  '  ~  ^  ............................P r o s p e k t e .  V e r s a n d  noch al len  T e i l e n  B r a s i l i e n s ,  ge ge n V o r e i n ­
s e n d u n g  d e s  B e t r a g e s  zuzügl ich V o r t o í p e f u t

H o m ö o p a th isch e  Central-Offizin — Dr. Willmar Schw abe  (Ltda.)
Rua R odrigo S ilva , 16 T elep hon  2 -4 8 7 7  Sao Paulo

vom

herzlich

N i e d e r l a g e n  fü r  ( E u r i t q b a  : D r o g a r i a  S n i s s a  ,
P h a r m a c i a  „ M l u t r o o "

N i e d e r l a g e  f ü r  P o n t a  G r o s s a : P h a r m a c i a  » M i n e r v a - .
N i e d e r l a g e  säe l l n i a o  d a  V i c t o r i a : P h a r m a c i a  . V i c t o r i a " ,  O t t o  H öc hs te m  
N i e d e r l a g e  f ü r  t i a p n  : H o m c o p a i h ' a  d a  C r u z  Ve rd .-  ( P f c .  D a v i d  W i r d i n c r ) .  
N l e d r r l a g e  f ü r  P a r a n a g u á :  P h a r m .  C o l o m b o .

m e

B e ri c h t  de» V o r s t a n d e s
d e s  V o r s t a n d e s fü rN e u iv o h l

1 9 2 3 - 1 9 3 4  
Verschiedene».  1292
<£* w i r d  d a r a u s  a u f m e r k s a m  

gemacht ,  dass a l le  d i e j e n ig e n  at »  
M i t g l i e d e r  g e f ü h r t  w e r d e n ,  die  
i rge ndw el ch e B e i t r ä g e  f ü r  die  
Sc h u le  leisten, a lso au c h  di e  E l l e r n  
unserer  S c h ü le r ,  di e  la u f e n d  
Sch u lg el d  entrichten.  D a  cs  sich 
u m  die  A r m i e r  f ü r  e ine z w e i j ä h .  
r ige V e r w a l t u n g s p e r i o d e  h ä n s e l t ,  
w i r d  u m  rege B e t e i l i g u n g  ge b e t en  , 

D e r  V o r s t a n d .

D o n n e r s t a g ,  d en  27.  4 . — 33,

f indet  im  S a l d o  H a u e r ,  N n a  ( t o n .  
elheiro C a r r ä o ,  t £ * e  N u a  13 de 

M a i o ,  u m  8 U h r  a b e n d s ,  e ine 
D e r f a m r n l u n g  s t a t t  

Alle  M i t g l i e d e r  u ,  I n t e r e s s e n ,  
len sind hierzu e in g e la d e n .

f  e g e e o r e l n u n q  »
V o r le s u n g  d e s  P r o t o k o l l ,  
B e r a t u n g  d i r  S t a t u t e n  j
A u f n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r  
E r w e i t e r u n g  d e r  V o r s t a n d e s  
De rfchieder .es  1308

D e r  V o r s t a n d .

Banco Aliemão Transas lantico
C U R I T Y B A .

R ua M arechal F lo riane  P eixo to  31—41.
11120

Caixa posta l  Nr. ,,N ‘. T e legram m adr.  „ B a n ca lem a ir

Rio de Jane iro
Filialen  

S ã o  Paulo
in Brasi lien  :

:: S a n to s  :: Bahia Porto  Alegre.

Z E N T R A L E

Deutsche üeberseeische Bank, Berlin
Kapital und R eserven  RM. 4 3 .0 0 0 .0 0 0 ,—

D as Institut b e fa ss t  sich mit a l len b a n k m ä ss ig en  G eschäften .

Grösste deutsche Auslandsbank.

Alle « le u lN v h e i«  Vereine sind  
e ingeladen  zum :

1. STIFTUNGSFEST
29. 4. bis 1. 5. 933.,  der

„GERM ANIA“
S o n n a b e n d ,  21).  4 .  : ( E m p f a n g  d e r  G ä s t e .

U m  8 . 3 0  U h r  a b e n d « :  B e s p r e c h u n g  d e r  S p o r t w a r t » . Eiai , ( ' ,  ' ,1 f fU U  >7. ,
f l . 1 3  U h r : T e s t »  u .  B e g r ü ß u n g e n , « s p r ä c h e  ( D e u t s c h .  
K o n s u l a t )  K o m n i r r o a b r n d ,  ( L e i t e r  H e r r  B e n n e w i t z )  
i m  k l e i n e n  S a a l e  d e «  T r u t o  B r a s .  T u r n v e r e i n » .

A n  ójsii.íi b r ,  3i>. T  sgeo » ..st 
m e n e s  gel i , UImi 0)  n«:-,  un ser e» 
È t r o i r c r r -  u n b  G r o s s v a r r

S o n n t a g ,  d e n  3 0 .  4 . :  a u s  d e m  P l a t z  h i n t e r m  B r a »  
c i o s a . P a r k ,  a b  7 . 3 0  U h r  v o r m .  : A u s s c h e i d u n g s ­

s p i e l e  i m  f t n u f t b o t l .
Jofio Walzer Lambach

2  0 0  U h r  n a c h m .  : D r e i l i a m p s  i n  W u r s ü b u n g c n .  
( K u g e l s t o ß e n ,  D i r l i u o  u n d  S c h l e u d e r b a l l  > A n s c h l i e ­

s s e n d ,  4  x  1 0 0  m  S t a s s c t t c .

w i r d  i n  b e :  
m o r q r n ? ,  i i  

H>-'ZU l a b n :
■•'9-

1. u m  8  Uh r 
1 | r : :  l u c b e n .  

P i t r o j p ’ t»p,  9 ' t u n S f

— 1 5  M i n u t e n  P a u s e .  —

F o l g e n d : E n d s p i e l e  i m  F a u s t b a l l .  — T a u z i e h e n .

u n b  B e k a n n t e  h-rzl ,chst r: i : u  id  d a n k e »  i m  B r r -  
a u s  f ü r  die  D . - Ie i l i g r i  ",

0  U h r  a b e n d s : G r o s s e r  B a l l  i m  H a n d w e r k e r  U n s  
t  r f t ü t z u n g s - V e r e i n .  —  I u  d i e s e r  F e i e r  w e r d e n  d i r  
M i t g l i e d e r  a l l e r  d e u t s c h e n  V e r e i n e  h ö f l i c h s t  g e b e t e n  
b e i m  E i n t r i t t  i h r e  V r r c i n s k a r t e  v o r z u z e i g e n .

2 v a  Metzer ü am lu u )  und 3 a m i l  c.

M o n t a g ,  d e n  1 .  M a i ,  9 . 0 0  U h r  v o r m .  : A t h l e t e n :  
f r ü h s t ü c k  f ü r  a l l e  a k t i v e n  F c f t t c i l n c h m e r  i m  

G r a c i o s a - P a r k .

Bleichsucht und Blutarmut.

2 . 0 0  U h r  n a c h m .  i m  H a n d w e r k e r  U n t e r s t . - V e r e i n ,  
G e w i c h t h e b e n  u n d  R i n g e n .

8 . 0 0  U h r  a b e n d »  : g e m ü t l i c h e s  B e i s a m m e n s e i n .  
1 1  U h r  P r e i r v e r t e l l u n g .

I c h  m o n i t r  A e  i :-. ci .n n r i  v o n  D iei ch -
f uc h l  u n d  i h n : »  u l  - ! i  i m b  e t l s i r l i  f e h l  schor s t  p u l e  
E r f o lg « .  I c h  : in L b t  i . cJs l ,  fceß f r r  1 i n q e r t  ® : b r a u c h  
dieses  P r ü p - ' r  . I r ;  ! r i  a l l s t 'm e i n e r  S c h w ä c h e  noch bessere 
R e f u l ' l l l e  r n  c r u  n i ' i X

Die Feltleitung.
C2 tc r i i h i ) .

AN TEN O R  M ENDES  

b n  G a n h a .  9 v j  G r a i t e  f co ? u l .

HeiratM ädchen oder  Frau
gesucht  fü r  k l e in e n  H a u s h a l l  s i lb -  . . . .
s l ä a d i g  zu fü h r e n  M u ß  im H o n s t  ^  Itw e, 4 3  JallfC alt, 
schlafen. i 3 2 i ,  der K olon ie, seh r  streb

von

A b re iseha lber  billig  
zu verkaufen

1 P e l r o l c u m n i o l o r  8  P S .  ( M a r k e  
W e s t f a l e n "  >. 1 F o r d m o l o r ,

r fnio M a i e c h a l  S e o b o r o  N r .  2 2 8 . Sam , su ch t so lid en , ä lteren  K r e i s s ä g e  (a u f  K u g e l l a g e r ),' 1
r- . „ » k i   Herrn z w ec k s  H eirat.
Gut mobL F ron tz im m er  M an sch re ib e  unter „H ei-
fcp E i n g a n g .  Z e n t r u m s n a h c ,  btl

t '*ir<
Teuto B rasfl.-I iim vE reiö

l ig  zu v r r m i e ' e n .  (D e u t s c h e s  P i i  
v a l h a u s ) .  1318

. A u a  J o f i o  M a n o c l  197, Ec kc  
N u a  C o n s e lh e i ro  B a r r a d a s  1 154. 

I D a sel bs t  ist r i n e  g eb r au ch te ,  g u t  
er').  B a d e w a o n c  bi l l ig  zu ver>

Jagdhunde
P o i n t e r  u n d  ein  w a c h s a m e r

Sportfahrt nach f ä W  ™
n  -  T »  i .  P e n s ã o  c  H o t e l  E o m c r c i a l
S a o  B e n t O  | N u a  J o ã o  9 t e g r « o  771.

A l l -n  u n fc ie n  M i t g l i e d e r n  zu r  
K e n n tn i s ,  dass u ns er  V e r e i n  zu 
de m  a m  6 u n d  7. M a i  dieses  
J a h r e »  s ta t t f in den de n  S p o r t f e s t e
des  T u r n -  u n d  S p o r t v e r e i n  
S ã o  B e n t o ,  in  S ã o  B e n l o ,  
V e rt re t e r  en ts end en  w i r d ,  we lche 
sich a n  den K o r d -  u n d  F a u s t b a l l ­
spielen,  a th let ischen A u s t r a g u n g e n  
u n d  F r e i l u s l - G y m n a s t i k  a k l i o  be ­
led ig en  w e r d e n .

E s  steht  u n s  ein S v e z i a l w a g -  
g o n  zu r  V e r f ü g u n g  D e r  P r e i s  
der  H i n -  u n d  N ü d r f o h t t  b e t r ä g t  
R s .  17S6U0

In te r e s s e n t e n  w e r d e n  gebe ten,  
sich möglichst  b a l d  i n  d e r  i m  V e r ­
ein a u s l i e g e n d e n  Li f te  e i n z u t r a ­
gen.  T s  w i r d  d a r a u f  h in g e w i e f i n ,  
d a ß  diese Lis te a m  D o n n e r s t a g ,  
den 4. M a i  a b e n d s

W oh n u n g  zu m ieten  
g e su c h t

m i t  H o f  o d er  G a r t e n  ge g e n  g u t e  
G a r a n t i e n .  S c hrif t l ic he O f fe r te n  
u n t e r  W o h n u n g  1 2 3  a n  E a i r a  
p o f l a l  32.  132!)

Stuben-M ädchen.
E ' n  tücht iges ,  s a u b e r e s  S t u b e n ­
m ä d c h e n ,  a m  l iebsten m i t  P r n j r i s ,  
z u m  so fo rt i gen  E i n  r i t t  gesucht .
1228 H o t e l  M c t r o p o l  
A u a  l u  de N o o e m b r u  4 ' 2 ,  Ecke 

N u a  B a r f i o  fco R i o  B r a n c o .

w i r d  N ä h e r e s  ist be im  O e k o n o m  
zu ei fah ren .  1317

D e r  V o r s t a n d .

B ete i l igu ng
a n  i rg e n d e i n e m  n a c h w e i s b a r  
r . n t a b l m  u n d  a u s b a u f ä h i g « »  I l n -  

gefchloffen l i r n e h m e n  gesucht  V o r l ä u f i g  m it

rat 1289“ an den K om paß.

G esucht
eine W a s c h f r a u  u n d  ein g u t e r  
G a r t e n a r b e i t «  1284

N u a  E o t o n c i  D u i e i d i o  Mil).

F rischm elk en de
R a ssekuh

u n d  ein P a a r  g u t e  Z u g p f e r d e  
p r e i s w e r t  j u  v e r k a u f e n .  N i h m t  
au ch  i r g e n d  t ' r o  js  m i t  i n  Z a h ­
lu n g  N u a  J o t "  d ' J I I t u c a t  4 2  
( F . o h b i r g ,  l e i t e  O u t t i l r a f i t  v o r  
e c r  F a d r i c a  de P h i s p h o r o s  N l i -  
m e f a ) .  1280

CHACABA
zu net  hau se n,  o d e r  zu v e r p a c k te n ,  
3  o l g u r i r e s  g r e ß ,  H a i . »  » .  S t a l ­
lu ng ,  g u t e r  B r u n n e n ,  ge e ig n e t  fü r  
B ie n e n z u c h t  u n d  M i l c h w i r i f d i a s t .  
li k lm  v o n  E u r i l g b a .  D a sel b s t  
K ü h e ,  K ä lb e r ,  P f e r d e ,  W a g e n  ».  
o. in.  Z u  «r r a g e n  in  d e r  V e r d e  
R o b e r t o  W a n k e ,  A o .  P i l a r -  
sinlio !lii, b e i m  7 ) i u n i z i p a l - F e i c d -  
hof . 1279

A fio n so  P.
v erre is t  bis  zum  
Mai.

E t z e l
29.

K r e i s f ä g e n d l a l l  (Co cm  D u r a r m e l - , 
f t r ) ,  i K o p i e r f ä g e ,  I B c h r k v p f , !
1 D r e h b a n k  fü r  H o lz ,  i P f a d e »  ] 
gefchirr ,  1 P r . c u m a t l c o  (n e u  3 9 .  
x  3  e i n h a lb  x 3 ‘/ . ) ,  1 P n t u m a »  |
l ico ( g t b r a u d ) t  3 0  x 4 e i n h a lb  x | 
21 ) ,  l  M a i s r e p p l c r ,  2 F o r d r ä d e r  , 
(bereif t) ,  1 M a u s e r p i s to l e ,  m i t  A n - ! I 
schlagkasten,  lO schlissig, 1SOO m !  
Sch usswe it e ,  1 F o t o a p p a r a t . Z e i h -  i 
9 x 12 A n a s l i g i n a l  1 : 9 3  F .  2 tO 1 
m m ,  1 B a d e w a n n e ,  l A u l o d g - 1 
n a n i o ,  2  P a a r  K u g e l l a g e r ,  3 5  x 39, ■ 
5 5  x 109,  1 B o h r f u t t e r  a u f  A t v  
g el l ag e r  3 — 19 m m ,  1 grosser  K le i ­
de r sch ra nk ,  1 K o h le n b ü g e lc i s e n ,  
Sch lo s ser -  u n b  S c h u h m a c h e r w « ! : -  
zeug,  1 P e t r o l e u m «  sen, 2  M o n a l e  
a l t e  re in ra ss ige D a k e t h n n d c ,  2 
vier te ,  1 D ui ch e ,  1 B r o l f c h n c i d c  
Masch ine u.  n « | d i .  a n d e r e .

V i u a  P r > s i d c n t e  T a u n o y  399,  
fm ib o,  E ck e A o .  V i c e n t e  M a c h a ­
do,  r a c h j l t  S t r a ß e  I j t n t i t  D e s in i -  
b a r g a d o r  M o t t a .  1 L-91-

T euto  Brasiliani-*  
scher  U nterstü t­

zungs-V erein
„Curityba“ U h u  d o  H e l .H k

Son n ab en d , den 2 9 . April 1933  
abends Punkt 9 Uhr 

fnbil in den Lokalilälen des ., T e u l o  B r a s i l .  
T u r n v e r e i n "  unser gt! 1 i a er M i l m i r k u n a  
T e u l o - B r a s i l i a n i s c h e r  K ü n l i l e r  aus Anlaß 
der Veileilung der Diplome an die Ehreninilgiieber eine 
größere Jesllid)keil stall.

P r o g r a m m :

Musikstück

Köchln
w i r b  bei g u t e m  L o h n  für  . fofoi t  
gesucht  13 0 5  11

P r o  a  T i r n d e n l e s  5 6 0

12 73

Ehrliche und sa u b ere  
W aschfrau

gesucht . Z u  m e i d e n  2 — 9 
j sHua D i s c .  do  R i o  B r a n c o  5 ;  .

2 .  T e f l r e d e  i n  deu i fch
3 .  I e s t r e d e  i n  p o r tu g i e s i s c h  —  S n r .  J o ã o  d e  M i o
4 .  R e z i l o l i o n :  D e r  I r e m f c e n l e g i o n ö r  —  H t r r  G e o r g  

W u c h e r p f e n n i g
5 .  D u e t t :  9 r a u  G u s s !  D e l i i f c h  u .  H e r r  G e o ' g  W u c h e r -  

P f e n n i g
ü .  I )  A c h  so e in  g a t l e t  L i e b e s i r o u m  a u s  , 1 1 4 «  d e r  

b l ä h e n d e n  L i n d e "  —  L e o  K ä s t n e r  u .  R o l p h  T e i i r o r .  
I I )  T a n g o  G a t ç ã o  —  9 r l .  C l f r i b a  K o p f s .  P i a n o  
I r l .  A m a n d a  D o u b e c k

7.  U e b e r t e l c h u n . )  d e r  D i p l o m e
8 .  S c k l u ß m a t f c h .
A e n d e r u n g e n  u n d  I o f ä t z e  i m  P r o g r a m m  v o r b e h a l t e n .

Hierauf grosser Ball.
E i n t r i t t  f r t i ,  j edoch  n u r  M i i g i i e d e e n  g e s t a t t e ' .

N .  B .  —  E s  w i r d  g e b e i e n  d i e  letzte Q u i t t u n g  
v o r z u z e i g e n .
D ie F estk o n u n issio n . D er V orstand.

D ie B ad esa ison  der Ilha do M el wird am  
8. M ai eröffnet w erden. Von diesem  T ag an 
fährt die Laucha tagtäglich  regelm äßig  zur 
Beförderung der B adegäste  von Paranaguá nach  
der Ilha. W ochentags verläßt die Lancha um 
8 ‘;:, Uhr m orgens die Insel, um in Pa­
ranaguá um 10 Uhr anzukom m en. D ie R ück­
fahrt von Paranaguá zur Insel ist um 1 Uhr 
m ittags. Son n tags gibt c s  keinen V erkehr vom  
H afen zur Insel. Am diesem  T age werden Spa­
zierfahrten  für die B adegäste  von der Insel aus 
organ isiert w erden. D ie neue Lancha (Ilha do 
M el) w urde in dem W erft der Firm a Hilde- 
brando Jose  da S ilva  in Ilajahy e ig en s  für den 
P erson en verk eh r  zw ischen  Paranaguá und der 
in se i gebaut. S ie  faßt 3 0  Tonnen, ist dem nach  
eine H och scclan ch a , die allen E rfordernissen  
e in es  s ich eren  V erk eh rs entspricht. S ie  ist  
kom fortabel u. praktisch e in gerich tet, ist mit 
elek tr isch em  Licht au sg e sta tte t und hat B e­
qu em lichkeiten  für 100  Personen. D ie Lancha  
is t  E igentum  fast a ller B ad egäste, die rege l­
m äß ig  den herrlichen  B adestrand der Ilha do 
Mel b esuchen . G epäck und Fracht, das für die  
Ilha do M el -bestim m ; ist, kann in Curityba  
und Paranaguá an die Firm a C eciliano C orreia  
zur B eförderung übergeben w erden. In Curi­
tyba Rua V oluntário da Patria 70. 1329

A s .  5:UXi$()s:0 A n g e b o te  erb. a n Za vermieten
b. « c d .  u n t . r  V i e l s e i t i g  1 2 3 « . . m ö b l i e r ! «  Z i m m e r  mi t

P e n s i o n  P r e i s  1 3 9 8090 .  >278

Geselligkeit»-». Kranken, 
»nterstätzangsverein der 
Oesterreicher, ttnrttchba. 

M i t t w o c h ,  de n 3.  M a i  
a b e n d »  8  U h r

Monatsversammluag ,
U m  z a h l r e i c h «  Er sc he in en  ro i t b  

geveien.

Za verkanten I
n ue» H a u »  a n  der  N u a  Q u a l »  ! 
N r .  9,  l i nk»  n e b e n  d e m  F r i e d h o f ,  
E ck e N u a  P o r t u g a l .  G e l e g e n -1 
h e i l s p r e is .  Z u  v e r h a n d e l n  d r i l -  
selbst >211

N u a  A n d r e  de  B a  r o s  2x7

1229

A m  1. M a i  f in det  der
1. Fam ilienabend

statt.
D ie  w e rt .  M i t g l i e d e r  nebst  F a ­

mil ien f ind hierzu herzl ichst  e in-  
geladen.
G äs te  k ö n n e n  ei n g e fü h l t  w e rd e n .

A n f a n g  8  e i n h a lb  U h r  a b e n d s  
—  H a n d w e r k e r  U.  D .  i B ib l l o -  
thekziininer . ) ) 3 l 8

I .  t t .  D e r  S c h r i f t f ü h r e r .

M ädchen
o d e r  a l l e instehende j u n g e  F r a u  
io  r d  fü r  leichte S t e l l u n g  gesucht  
Z  i « f r a g e n  b e im  K o m p a ß

Kl. H a u s
fü r  ser iöse deutsche F a m i l i e ,  3  
«-wachs.  P n f o n e n ,  n a h e  dem  
S t a d t z e n t r u m ,  zu i r i e l c n  gesucht. 
O f fe r te n  erbet en  u n t e r  H a u s  
1 2 3 »  a n  die  R e d a k t i o n .

Ein M ilchseparator
m i t  e i ne r  L e i s tu n g  v o n  10o bi s  
150 1 zu ka u f e n  gesucht  1253 
A u a  C o n s e lh e i r o  B a r r a d a »  741.

Heinrich Zenkert  
B erta  Zenkert  

geb. A lbiez

V erm ählte.

GESUCHT
w i r d  g u te  K ö c hin so w ie  P c i f o n  
fü r  A u f e ä u i n u n g » a r b e i i e n .  1 Z0o 

A o .  S i g u e i r a  E a n i p o s  1387.

Echte Jagdh un de
P o i n t e r ,  auch Zu c h th Ü n d in  zu  v e r ­
ka u f e n  Z u  d>sicht igen in  de r  
P e n s ã o  e  H o t e l  E a m m e r c i a l  

N u a  I o ä o  N r g r ä o  774.
1277

1251Za verkanten
1 D r i l l i n g  m i t  k o m p l e t t e m  Z u b e ­
hör ,  n e u : 1 P h o l o g r a p h e n a p p a -
r o t  9 x 12, 14,5,  n eu  ; I Z i e h a r -  
m o n i k a ,  2  R e i h e n ,  , 2 - B a ß ; 1
E r i s s l a i e i r a  a u »  I i n b u i a ,  n e»  ; l 
k l e i nc t  Tisch,  p l n q o  etc. N ä h e r e s  

A u a  D e .  T r a f a n o  N c i «  427.

N atu ra l isa t ionen  
H eiratspap iere  

Ruilvarten  
R equisition en  au s  

1930 und 1932 etc .
Bestechen S i c  A .  N o c h a .  G e  

wisscn ha i ie  A r b e i t .  D a »  H o n o r a r  • 
»v ird  e ih o b e n ,  n a c h d e m  die  A r b e t t   ̂
g l i n a d ) !  ist. ö3 9

Rua B arão do Rio 
B ranco 129.

Hitler-Bewegung.

K l i n l e r m U i i c l i e n  ' 
w i r d  gesucht . Z n  ineld cn 12 37

A v e n i d a  I g u a f f u  8>V.

Ko ns ta nz a  B a d e n s e r ,
12 A p r i l  1933.

Mädchen
gesucht.
N u a  D i r c o n d e  de N a c a r

1323
1241.

Gemüsesamen

Teilhaber
(aktiv oder p assiv )  

g r u e t t  fü r  e in  g u tg e h e n d e s  H a lz -  
gefchäft . S c h o n  2  J a h r e  B r r n n -  
d o l zi ie fe ra n t  fü r  M a l a r a - z o .  A uc h  
sehr gu te »  Nu tzh ol z  v o r h a n d e n  
Z u  v e r h a n d e l n  m i t  1231

E d m u n d o  H a n s e r  
A d r . : E a s a  N a q m u n b o  

, (Run T r a f a n o  N e i» .

Gute G elegenheit .
I n  S ã o  B e n i o  w e g e n  feine» 

v n iz ügt lc hc n K l i m a s  w e i l  u .  br ei t  
b e k a n n t ,  f ind zu v e r k a u f e n :

>> I H a u s  n tb s t  a n d e r e n  G e -  
bäi t t i chk el l en,  c a  4  V I o r g e n  L a n d ,  
g e e ß e m  W e i n b e r g  ( - 0 0  S t o c k ' ,  
O b s t g a r t e n  etc. — hoc hge leg en —- 
A u - j i c h l  Über di e  gan ze  V i l l a .

2) G r o ß e » ,  m ass ives  H a u «  Im 
en t r i n n  (10 Z i m m e r ,  ( ß a n g ^ i n b  
l e r a n d a ,  G a r t e n  m i t  O b f t b ä u -  

inen,  W e i n  e i e ) 1293
!) G r u n d s t ü c k  (8 M o r g e n )  m it  

H a u s ,  S c h u p p e n ,  S t a l l u n g e n  etc. 
10 M i n u t e n  v o m  Z e n t r u m .

D i e  P r e i s e  s ind güns t ig .  I n t e ­
ressenten m ö g e n  sich w i n d e n  a n  : 

P a u l  K o b s  —  S ä o  B e n i o  
Esl .  S a n t a  E a l h a r i n a .

( 5 c )d ) ä f t S D c r l iv » m u j .
T e i l e  m e i n e r  w e r t e n  Kn ndschas!  

m i t ,  d a ß  ich m e i n e  S c h n e i d e r e i  
v o n  d e r  N u a  E o n s c l h e i r o  E a r r d o  
N r .  3 19 nach  der  R u a  T r a j a n o  
R e i s  4 2 7 ,  E ck e I g n a e i o  L » -  
stoza,  vcr ie gt  habe .  ' 2 ) 0

A n z ü g e  nach M a ß  w e r b e »

U n s e r e  n äch s te  V e r s a m m l u n g  f i u b r t  a m  
k o m m e n d e »  I r e i l a g .  d e n  2 8 .  A p r i l ,  
a b e n d s  1 .9  U h r  i m  R e f i a u  - 

r a n l  ^ C r u z e i r o "  ( D o l e ' )  s ta t t .
E s  w e r d e »  V o r i i ä g e  ü b e r  f o l g e n d e  T h e m e n  

g e s t a t t e n :
1. U n s e r  P r o g r a m m  ( H e r r  . H : n s  B e n n e w i t z )
2 .  D e u t s c h e  K u t t u r w e r b u n g  i m  A u s l a n d

( H e r r  D r .  S .  G e o r g , )  
I i e u n f c e  u n d  G ö u n e r  u n s e r e r  B e w e g u n g  f i nd

h erz l ich  w i l l k o m m e n .  > 3 0 9

A Directoria do Club 
Balneario Ilha do Mel.

J  Änfeilipng von Ob m -
i i . L . V.

p r o m p t ,  bi l l ig  f a n d «  ge l iefe r t ,  j .
G u i l h e r m e  G u i n z .  [

frisch eingetroffen  1 3 2 4  Krankheitshalber  
Vluva Bürgel & F ilhos  J f c i i . ' i y i K ü Ä
Av. S iq ueira  C am pos 1448. reichl ich M a s s « ,  gelegen  t m O u a r -  

tc i rS o  M r r c è » ,  bi l l ig  zu v r r b a u  
sen Z u  r r s r a g e n  K l e m p n e r  O t t o  
K ü h n ,  Ecke >3 de M a i o  u n d  

ist eine seh r  gut e in ge- T r a f a n o  R e i » .  1 >85

Zu verkaufen

Chacara
V e r k a u f e  f ü r  3  C o n t o s  1 0  A.'q 
L a n d ,  d a r u n t e r  4  A  g W a i d ,
K o m p  u n d  g u t e r  P f i i n z b v d e n .  
W o h n h a u s  ü.  S c h u p p e n  J o s t  
a l l e s  m i t  f t t eßrnfcem W a s s e r ,  I M a t r i k e l

Kursus durch  
K orrespon denz

gelei te t  v o n  her  A c a d e m i a  S u p e ­
r i o r  de C o m e r c io  ho P o r n n d .

V e r v o l l s t ä n d ig u n g  d e s  B u c h -  
fü h r u n g s k u r s t i»  u n d  A u s b i l d u n g  
a l s  „ C o n t a b i l i s t a -  fü r  öffent liche 
A n , O e r  u n d  B a n k e » .  A u s b i l d u n g  
a l s  K o r r e s p o n d e n t  » u h  S l c n o l n  
pifl . D i e  T e i l n e h m e r  er h a l l e n  nach 
B e e n d i g u n g  d es  K u r s u s  de n T i ­
tel a l s  C v n l a d c r  o d r r  C o n t a b i ­
lista ausg es tel l t  v o n  de r  A c u d i -  
rnt a  S u p e r t o r  de C o m e r c io  do  
B a r a n ö ,  N u a  C v m m e n d a d o r  
A r a i i f v  279,  C n ri t ic h a  Diese» l lu» 
terr ickls inst i t i i t  w i r d  v o n  de r  V i i n -  
d r s b e h ö r d c  s iskal tsier t .  In t cr cs seu -  
leir w e id e »  I n f o r m a t i o n e n  i ii r die 

zu diesem K u r s u s  ge

l e r

K r  u n d
Staat  P aran á

D e n  v e r e h r t e n  H e r r e n  K o l l e g e n ,  Ge is t l ichen,  L c h u l o o i s t ä r -  
u n t e r s tü t z e n d e n  M i t g l i e d e r n  v o n  h i e r  u n d  ä u s s e r s t " !  
D i f l r i k l s l e i i u n g  P o n l a  G r o s s o

CRUZEIRO PARK
A V E N ID A  SIQ U EIR A  CAM PO S.

Sonnabend und Sonntag  
M ünchner Schiachfplatte  1$5000 .

! . Churrasco  
und Bockw urst  mi* Sauerkraut.

1322

und iwäsclie
▲

(f).  P :  i
B r e p o h »  u n d  d e r  B  e r  I r  o  i, e n  s  l e i I u n  q  K r e i s  R  > » 
N e g i o  ( f ) .  P f a r r e r  B e r g g o l d )  z u r  q i f l .  K e n n t n i s n a h m e ,  das .  
a m  M o n t a g ,  d e n  I .  M a t  ( A  o  l i o  »  a  l f e i e r l a  g.  i n 

: d e n  u n s  v o m  V e r e i n  D e u t s c h e r  S ä n g e r b u n d  f e i ind.  
iichfl z u r  V e r f ü g u n g  ges tel l ten N ä i i r n l i c h k e i le n  a b e n d s  7 
U h r  ein e ordentliche Generalversam m lunf, d e r  R  
H .  K .  u n d  d e s  L.  B . S l a a l  P a r a n a ,  stoli flnfcct . w o z u  herzl ichst

e i n g e l a d e n  w i r d . 1 2 4 3

D i e  T a g e s o r d n u n g  w i r d  a u f  d e r  S i t z u n g  b e k a n n t  g e g e b e n .
D e r  G e s c h ä f t s f ü h r e r .

Großes Pferderennen.

richtete C aram ellosfabrik  
mit oder ohne H aus. In­
form ationen 1 3 1 3

Charutaria W inters  
Rua J o s t  B onifácio  110.

Mädchen
v o n  13 — 15 Ic c h r r n ,  fü r  leichtere 
H a u « a r b e i t e »  gesucht. 12X ,
F r a u  9 1 t e t o  H a u e e - R o r h r i q  
T r a v e s s a  ( V a r a e r  91 — 1(0,  Ecke  

N u a  T  bagi) .

GESUCHT

e i n g e z ä u n t .  4 0 0  m  v o n  der  
S t a d l  T i b o g i .  1 3 1 1

I r a n c i  r e o  S z e z e c h  
T i b o g i — P a r a n a .

10(19

w i r d  fü r  sofor t  e in  ä l ter e«,  fletsch 
ge« S t u b e n m ä d c h e n bei
Verdi ens t .  fl' l 32 8

N u a  J o s é  L o u r e i r o  31» 
N ä h e  de r  N u a N i o  B r a n c o .

GESUCHT
ein  tücht iger  K e l l n e r  Z u  er l r . , .  
g en  Im 1259

G r a n d e  H o t e l  M o d e r n o .

M âdeben
ob er  a l le instehende F r a u  fü r  h ä u s ­
liche A r b e i t e n  u n d  weiche k i n d e r ­
l ieb ist, w i r d  gesucht.  Z u  er fra ge n 

P i n t ,N u a  L o u e e n ç o  P r n t o  83. 
G u t e  R e f e r e n z e n  erwü ns ch t  (Ein- 

t r t i t  a m  I .  W a i  >327

Blum enpflanzen
starke Leok oj e np s i .  u n d  an d e re ,  
N osen ,  O b s t b ä u m e ,  Zi jprrssen,  so- 
wi e al le  a n d e r n  G ä r t n e r e i - E r -  
jcagnlffe .  1320

M a l t h i a o  l e n b c r l e e n  
A o .  D e .  C a n d i d o  e t  A b r e u  2» 2  
u.  9 t .  0 e n  L a v i e r  d a  S i l v a  80.

Dr. Brasil Visnna
Arzt, C hirurg. 

G e b u r t e n ,  F r a u e n k r a n k h e i t « » ,  
B t a i e r i e i d e n .  A l lg e m e in e  K lini k,  

W o h n u n g : A l a m e d a  D r .  M u  
ri (i ) 28 5  — F o n e  955.

S p r e c h s t u n d e n : U e b e r  P h a r m a  
el a  T i r a b e n i e »  398.  V o n  10— 12 
u n d  16 — 17 U h r  1304

Gates GeicbAlt
Für d en  G e l e g e n h e i t s p r e i s  
s in d  9  K a s s e k l i h e  zu  v er  
k a u f e n .  • In fo r m a t io n  mit  
E. B A R R O S in d er  Exp. 
ds. B its . >288

Für Geflügel-  
H ochzucht

le b ig -r  A r b e i t e r  gesucht. E o n , -  
p a u h i a  F e b r i l  d e  P r o b u e t o o  
d e  M o l l e ,  C u r i t g b n .  ;3U2

N u a  do A f fu u g u q  2x0

Grundstück
z»  v e i k a u s e n .  I i i k u  4 0  A  q g i i -  
re s ,  gel e gen  K  n.  8 3  t n  der  
B a h n l i n i e  O t r o  A z u l .  A u e r r »  
ze ic hnrl es  K u l t u r l a n d .  W a h r -  
H a u s ,  S c h u p p e n ,  W e i d e  n.  n. 
m .  I n f o i m o i l r n  b ei m  G l g r r -  
Is l inrr  O  c 1 a  o I o 3  u  r g u I m,  
R i o  B r o r e o  1 3 1 2

Am schnells ten  
Am saubersten  
Am sichersten  
Am billigsten s!n
zündet man F euer mit

Accenoodor-
liccord

Patent Nr. 5712.

Am 30. April findet in der Kolonie  
M arienthal bei Lapa ein g r o ß es  P ferde­
rennen statt w ozu  alle  Liebhaber freund­
l ichst e ingeladen  w erden .  >297

1 Lehrjunge
gesucht  | ü r  Schlos ser ei .  1 3 1 0  

A o .  I ,  rio G n a l b e r l o  5 4 .

Ein Landgut >21»!
ist zu v e r m ie te n  a u ß e r h a l b  C u r l -  
tq b a »  3 »  er fr a g e»  b ei m  K o m p a ß

Dr. Saul Chaves 
A R Z T .

I E h e m .  H i l f s a r z t  de« H e s p i t a t o  
S « o  F r a n c i s c o  de Assis  u n d  t e r  
M i l i t ä r - P v l i k t i n l k  ln N i o  de 
J a n e i r o  M o

I  A u g e n - ,  O h r e n - ,  N a se n -  u n b  
H a ts t e td e i i  

| S p r e c h s t u n d e n : P r a ç a  T i r o -  
> dei ile» S.M (Über F a r m a c t a  M i ­

n e r v a )  v o n  10- 11 u n d  v o n  14 
i - 1 7  U h r

P i i v u l w v h n u n a ; R » p  E b a i i o  
P e r e i r a  187 — F o n e  143.

F O R M E R
w e r d e n  g e s u c h t  v on  13

Keller & Cia.
M a s c h i n e n f a b r i k  u nd  E i s en gi es se re i  

JOINVILLE.

« O B I

1212

Slf)

Moderne Tanzschule
Sp ez ie l le  Fachlehrer.

Jc d te y  Club, Roa M onsenhor Celso 57,
Ecke Rua 15 de Novembro.

Mm
Gute Arbeit

Schnelle Lieferung 
Massige Preise.

Sie  können uns die Stoffe  
bringen, wir haben mo- s  
dernc Modehefte ,  nach -  
welchen Sie  die Modelle  

wählen können.  
MARECHAL DEODORO 444RUA

TELEPHON 7 1 I.
I Bühl fi I

er de 
Arte Ghristä

zXnfertigung von  H c i l i g c n s t a t u c n  in a llen  
G r ö ß e n .  K r e u z w e g s t a t i o n e n  in a ll en  S t i l e n  u. 
v e r s c h i e d e n e n  G r ö ß e n .  C ru z lf lxc  etc .

W e r k s t ä t t e n  fü r  Al ta r bau
und K irc l icn m ö b cl .  E n tw u r fs a tc l ic r  für d a s  g e ­
s a m t e  K u n s tg e w c r b c .  A uf  XVimsch E n tw ü rfe  
für A ltä re ,  K an ze ln ,  B e i c h t s t ü h le ,  K irch cn b u n k e
etc . in a ll en  S t ilen . 1 0 2 3

Gerd Claassen
Avenida Vicente M achado 580, Curityba

T ele fo n  5 9 9 .

. W eihnachtskrippen  
i u  20  F i g u r e n ,  b l«  i u  50  cm H 6 h e ,  stet» lerrlUg.



Der üompafy
» u r i l y b a ,  d e n  27.

Dr. Carlos Heller
P rori»  an Hamburger, Wtc 
nrr und Pariser Hajpitäicrn

Hllgem einprägt». PSi; 
Cpeitalbcbonblungrn bcr 

F rouen irank tritm  — Ludcr- 
kuloft — Haut- und H aar 
krankheiten — Hornwcgc i 
<JVcfct)Iect)t»lfibm sowie offe 
■ en © ein e  11. .s tram p ln  
k e rn  ebne Operation. 
Sprichst. 10—12 oormlt. und 

von 4—6 nachm. in brr 
P h a r m a c ia  © ra f i l

P r a ç a  T l r a d e n t e s  39 0  
W ohnung: R ua dommrnbo 

bor Araul 0 970. 
Telephon 424.

Dr. Jorge Meyer
7-jährige D rari» der Kranken­
häuser in München u. Nürnberg. 

A llgemeinprari»: 
e S m t l .  O p e ra tio n e n  nach 

Modernsten M e th o d e n , F r o n .  
rn d ra n d h e ite n , G eb u rtsh ilfe , 
E rk ra n k u n g e n  d er H a rn  
• e g e .

Spejialbehanblung brr Krampf- 
obern und offenen Beine ohne 
Operation.

Röntgendiagnostik u. Röulgen- 
behanblung, Höhensonne, D ia­
thermie, elektrische Behandlung, 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechft. 10—11 einhalb und 
4—8 Uhr in seiner l t a f a  de 
S a n d e  „ S i e  F ra n c is c o " , täg­
lich, £ —3 N ua B arüo bo Rio 
Branco 186, täglich, außer S an  
•abend. 98~

Dr. Benato Camara
Residenzarzt der Santa 

Ca sä.
spezielle Behandlung der F rau  

enkrankheilen nach modernstem 
deutschen ©erfahren.

O p e ra tio n  — G e b u r te n  — 
A llg .« P ra x is . 990

S p ric h t deutsch.
W e h e « ! ; K ot B rlg td e lre  

P r tn t«  171L — Pese tCS. 
C o a ia lto iia m ; R a t  15 de I o  
r e a b ro  II roo  1 6

R u n z e ln  u. F ä ls c h e n  ü b e r  
d e r  N a s e n w u r z e l  a u f  d e r  
S t i r n ,  n e b e n  it. u n s e r  d en  
A u g en  e n t s t e h e n ,  w e n n  
S ie  e in e n

Augenfehler
haben, der nicht richtig  
auskorrigiert ist Andere 
B eschw erd en , w ie  z. R 
K opfschm erzen oder Druck 
über den Augen nach län­
gerem  L esen , Stick en  usw ., 
M igräne, le ich tes  Tränen  
der A ugen, S ch w in d e lg e ­
fühl, sch n e lle s  Erm üden  
V erschw im m en der B uch­
staben und Zeilen sind au' 
die g le ich e  U rsach e  zu ­
rückzuführen. L assen  Sie 
daher Ihre Augen durch 
ein A ugenglas r ich tig  aus  
korrigieren. A uskunft un­
verbindlich. 1179

Raeder-Optica
Rua 15 de N ovem bro 83

„Aritiazem Guilherme“
P raça  19 de D eze m b ro  421, Ecke 

Paula  Gomes. FONE 1045.
G ut so rtier te s  K olonial W arengeschäft.
S te ts  au f L ager w ie  : K orinten , Su ltaninen  

Pflaum en, Sago , G r ies, G raupen , G elatin e]  
W eizen , H ollän d isch e H eringe, O liven , S ard i­
nen, Sardellen , R lu m en au cr-K äsc  u. W urst etc.

G r o sse s  Sortim en t G ardano S ch ok o lad en  
so w ie  die fe in sten  P ra lln és. '

R eine und e r s tk la ss ig e  W are, zu den bil­
ligsten  P reisen . 12fiS

V ersu ch en  S ic  nur EIN EN  E inkauf, und 
S ie  w erden m ein K unde

Lieferung frei ins H aus. 4
A ufm erksam e und höfliche B ed ienung  zu­

gesich er t. E inen m ich eh ren d en  B esu ch  e n tg e ­
gen seh en d , m it vorzü glich er  H ochachtu ng

A rth u r  Eugenio  Etzel.
FO N E  1045.

Ein G enuss 
ln einer Tasse 1011

Großartig
g e l i n g t  e i n  K u c h e n  
b e i  V e r w e n d u -  í  v> n 
F e r m e n t o  T e i l .  > 0 03

BAUT3S.
Lassen S ie Ih re  Fcnjier und 

-Türen durch die © id ro ç a r io  
© i t r a u r ,  Rua M arechal Deo 
boto 254, rerglafcn, wo äse alle 
Bläser zu den billigsten ©teisrr. 
kaufen. 10.4

Dr.G.Leaenberger
langjährige P ra ri»  europäischer 

Krankenhäuser. 
S p e z ia la rz t  für Chirurgie,

Etauenleiben, Erkrankungen bcr 
amroege.
Sprechstunden in feinem P rivat- 

Krankenhaus „Sanatorid  Cirúrgico 
Suiffo* von 10—12 u. 2—5 Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag.

RSnigenstrahlen. Höhensonne, 
Sollui, chirurgische u. allgemeine 
Diathermie. 992

R ua 15 de Novembro 1690 
XeL 433.

Wegen Aufgabe 
der Bäckerei

v e rk a u fe  o b e r ve rtau sch e  ge­
gen  Zucker, M e h l ,  2 V is  u jiu . 
e in  s ie b e n jä h rig e s  schöner 
P f e rd ,  N o r m a n e ,  seh r zahn , 
u . zugfest in  jedem  G esch irr 
u n te r  v o lle r  G a r a n t i e  ; 1
s ie b e n jä h rig e s  g u te s  R e i t ­
p fe rd  ( S tu te )  ; 1 fast n .u e i
B ä c k e rw a g e n ; 1 P f e rd e g e ­
schirr ; 1 stehende schiv.r»
T e ig te ilm asc h in e , 3 0  T e ile  
m it A n tr ie b  v o n  u n te n  ; 1
n eu e  B o la sch am asch in e  m it 
Z u b e h ö r ; 1 S te r n s p r i t z e ; 20 
e ise rne  B a c k p la t te n  4 u  x 60 . 
K o m p le tte s  B ä c k e re iin o e n -  
t a r .  1208

Dr. Dante Bomanó (5uin?e mc arute- g!rn
Professor für O p era tio n en  bet 

F acu ld ad e  de M ed ic in a  — P r o -  
li*  an B erlin e r H ospitälern .

Operationen von Blinddarm. 
Brüchen aller Art, Hemorrhoiben, 
Chirurgie der Gebärmutter, der 
Eierstöcke, Leber, Lunge, Blase, 
Nieren, sowie anderen inneren 
Organe. 959

Konsultorium: P r a ç a  Xiraben- 
les 57 von 1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Dr. F&bio A. D. Gams
Zahnarzt-Chirurg.

Prom oviert an der Medizinischen 
Fakultät von P a ra n á  

Spezialität: Behandlung der 
entzündeten Mundmuskeln. Be- 
Handlung mit Elektrizität. Hoch- 
freauenz. Schmerzloses Zahnziehen. 
-"3  Eonsultorium:
 R ua Bauidaban 160.

Dr. i I. Sthi
Arzt 

Sprechstunden: 
P harm acia  T E IL

von 4 - 6  Uhr.

Pharmacia Drögari.«
„MIHSRVÄ“ 
Posta Gross».

Lager säm tl icher  
S pezia l i tä ten . 999

Zur K räftigung  
und Blutbiidung

H aem atogen
D r.H om m el.

Café Cury
Rösterei u n r M ahlerei.

F o r lu n a t o  L e ite  D ia s  
d e  P a iv a . 

T e le p h o n  1 179. 
T e le g ra m m .id r .  « T V B A »

B usC on)iD 6iid3dor A ra b jo l0 7
C u r i ly b a  — P a ra n á .  

1012

E rfahrenes  M ädchen
nidjt untre 16 Jahren , siir all 
Hausarbeiten, kann sich melden 
R ua 15 de Nov. 275, I. anbar 

1232

CAFÉB l

L
P U R O .  -

REGISTRADA

Grande torrefacção e m oagen
Todeschini & Irmãos

Cnritvba.

B* I S I S

\

D i e  \V i r t» c l i a f í» k r i .U  m i t  «D en l lm í»
N c b c n e r s c l i c i n u n á e n  v e r u r s a c h t  U o k e k * »  

(Jen, d a »  u m  so  g r ö s s e r  w i r d ,  w e n n  « ick  

n o c h  k ö r p e r l ic h e »  U n w o h l s e i n  d a x u ^ a s e ll t , ' 
w i e  K o p f s c h m e r z e n ,  n e r r ö s e  U e l r n -  

r c iz u n jV ,  S c h  w i n d e l a n f a l l e .

M e h r  d e n n  j e  b e n ö t ig t  m a n  h e u te  » e in  frei»« 

tifree G le ic h g e w ic h t ,  u m  d ie  D in f r e  m i h p e n ^  

r ic h t ig e n  L ic h te  z u  s e h e n .

Ç A FIA SPIR IN A
d a »  Q u a l i t ä t s p r o J u k t

m i t  » e in e r  e in z ig a r t ig e n  e e h m c r r a t i l l e n d m  ^ i r l m n f  la t  
e in e  r a s c h e  H i l f e i  ea » r h a d i^ t  d e n  O r g a n i s m u s  o l c L t  
C s f iA ip ir in a  is t  z u  e m p fe h le n  h e i E r h ä l l u n ^ C D t  Z a h n - *  
u n d  O h r e n  a c h  m e r z e n .  N e u r a l g i e ,  i ^ ß ^ r a a e ,  R h e o »  
m a t i a m u * .  U n w o h l s e i n  u s w .

N a c h a h m u n g e n  w e i s e  m a n  zu rtiefc  /

DIE SOCIEDADE 96ETAL 
-  GRAPHICS, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
B lechem balagen  fü r  In d u s t r ie  u. H andel.  
Abziehbilder fü r  Ind u s tr ie  und  H andel.  

A bziehbilder zum A bbügeln für  
M ark ie ru n g  von Kisten, S äcken  etc. 

L i th o g ra p h ie : E tike tten ,  P ackungen  
und P laka te .

S p e z i a l i t ä t : bed ru ck te  B lechbüchsen  
und P lak a te  mit P rä g u n g .  ,l9(;

V erlangen  Sie M u s te r  und P re ise .
Sceiedade Metal Grapbica, Ltda.
C U R IT Y B A  :: C a ix a  P o sta l* 1 7 9  :: Paraná  

T elep h on  163 — T eleg r . „Som egra*
Avenida J o ã o  G ualberto  113.

Wegen Aufgabe des Geschäfts

ânsverkanf
von Konsérven, G etränken u. 
Lebensrnitteln, im
Bar Restaurant Paraná.

1300

Wenn Sie
nach  11 ha  do Mel, M at t inhos ,  C ayobä, 
G u a ra tu b a  o d e r  an d e re n  S eeb äd e rn  
re isen  vergessen Sie nicht im

HOTEL BRASIL
—  P A R A N A G U A *  —

zu fr ü h stü ck en . I >56
E rstk la ss ig e  K üche !

S a u b e r !
G ute B ed ie n u n g !

Für Fam ilien  u. K araw anen  S p ez ia lp re ise .  
N B  B ei V o ra u sb este llu n g en  w ird T elefon  
oder T e leg ra p h en g eb ü h r  zu rü ck ersta tte t.

Der B e s i t z e r :  MAX HEEREN.

JUNG u n ö ä L T  k r ä ft ig t

A C H TU N G !
Land in T eixeira  Soares.

8  10  K ilo m eter  von  T e ix e ir a  Soares e* 
fernt s in d  1000  und m eh r A lq u eires  Land, u 
gu ten  F a h rstra ß e n  g e le g e n , zu Kolonisations- 
Z w ecken zu v erk a u fen . V on W asserläufen nt 
Q u ellen  d u rch zo g en , te i lw e is e  sch on  Pflugland. 
Im ers te n  Jah r  b e r e its  e r tra g sfä h ig . Da Plan 
oh n e  K o lon ien , is t  A b sa tz  d er Produkte zu p- 
ten  P re isen  ga ra n tier t, e b e n fa lls  nach auswärts. 
T eix e ir a  S o a r e s  lie g t an d er S ão  Paulo-R» 
G ra n d e-B a h n , G e su n d e  H ö h en la g e , 919 Mete 
über dem  M e e r e ss p ie g e l.  V on Ponta Gross* i  
Porto  U nião tä g lich  in w e n ig en  Bahnstundet 
zu err e ic h e n . D a s Land k om m t preiswert zui 
V erk a u f und sin d  d ie  B e s itz t ite l unantastbir. 
E in z ige  In form ationen  in T e ix e ir a  Soares, Pt- 
raná e r te ilt  453

Eurico  M ü lle r
H otel R io B ran co  —  C a ix a  Postal 2.

Köchin

RICHARD KEMPFER
DEUTSCHER ZAHHARZT 988

Allgemein-,ahnätzllicke Klinik unb speziell: 
Schm erzlosen  Z a h n z ieh e n .

Sprechstunden: 8— 12 und 2—5 Uhr, Sonnabend» 8 —12 Uhr 
P ra ç a  C arlo , (Bornes 20, I. Stock, über P harm acia .Lacerda" 

Telephon 415.

Pharmacia Hnmanitaria
DEUTSCHE APOTHEKE 

t a i  T r a ja n o  B e is  S, f r ü h e r e  B o a  A m e r ic a
V o l l s tä n d ig  n> u  e i n g e r i c h t e t .

S o r t i m e n t  n l m t i l  i h e r  S p e z i e l l t ä t e n .  
R e z e p te  w e r d e n  g e w le «  e n t la s t  a v e g e f ü h r t  u n t e r  

p « e l» s r e  •!»<• I 1 - u h  u z  
P r o m p t e  r e e  le B e d ie n u n g .  ,9 ,

Ä n e o h l l e a e e n d  a n  d ie  « ip o lh e k e  S p r ^ o h z l m -  
d e a  A r e te e ,  D r. A n  e - m e d r e  1» O tlw .lr»  C r u z

| Al ler lei .  I

M ädchen oder alleinstehende?!? 
die sehr ordentlich u. sauber i*

: g u t kochen und erstklassige Beg­
renzen vorweisen kann,

m ö ch te  sich m e lden  bei 
' 5 FRAU GENERALCONSUL HAUER,

à " » -  C e lso  3 5 , von  12 3  oder Telefong
H O H E R  L O H N . — R E ISE  W IR D  V E R G U E Tf

I Zigaretten- n. Zigarrenspitze!
f W  v o n  500  r e l»  a n  

I F. 1 R S , früher Koerbel-

bolb brmcrkt, daß der Aufseher w ährend der Essen. 
nn ,oade  die T ü r  zwischen dem G efängnis und
den -Dienst-pofinungen manchmal abzuschließen ver- 
goß. A ls die Gelegenheit wieder günstig w ar, 
waren sie mit einem S a ß  draußen und riegeltenl0.f*■ E * « 1®6  e ,iD ih - 18 roor,n p« mit einem € 

i l r f i l A n i i  n , L ? i. q ,r  Messe werden, wie man die T ü r  hinter sich ab.

S !b. Ä S  i l n i Ä " h  fl*5.9h ^  die T rau  de , Beam ten, die erstaunt
aefuntun L L <55 r ”  <$'0l" mhu9 sragte, wohin denn die beiden wollten. Aiißi
U nann»hmilAb°i|fn k <2n 0Cr' rolf 01,1 m o!" w ar die schlagsertige A n tw o r t ' und
P a * r Ä S  m" tb n Unb d "  Ich°n hollen sie die T rau  In .h er W ohnung ein-
2  2 1™ 11 D er nach M itternacht gesperrt, w ährend sie über die Hosrnmier d a ,
Tode iu  erschrecken L  '  m ,f|r i u ® f , |e suchten Leider dauerte die goldene Treiheit
et seinen à , s chl ül t . ' t ' 4 Í  J ft,D1, bn6 nid’1 lon9 ' - S ie  wurden bald wieder gefaßt und 
sich nicht mehr mit böcktt/m ]m "i braudst hoben, auch ohne eine Verurteilung wegen Tret-
«  de, a u ,  . . 1 ' ' ^ " ' 1 ' d ""b erau b u n g . noch längere S trafen  obzufiRen.
h a n  ^ i ,  n *  n ^ „ 5 4 1 f  " à lc h re c k te n  H au» . W ie lange leben tote M enschen?  E i... 
ihreö SDlietera gerade in b T "  ^"prfeHchkelt sehr merkwürdige T ra g e ! « in  toter Mensch kann 
fen holt vorbei . » > . « ,  . einen Schnup- nicht wehr leben; und ein Mensch Ist nach allge.
gelangen. , a  um 3« meiner Aussasiung toi, wenn Atmung und y e r z

M i, der S iliifin .in .m ni.«  , v , *Qr dauernd stillstehen. Aber diese starren und eng-»
haben W e í  mH l n   ̂ b ,s  »nd nur Konventionen, mit
SchlüffelentiiehuM  SAlufc I Í  8 "  ü * " 1 b"  b ,n ,n  b ,r Mensch die unheimliche Vieldeutigkeit
nukiosen Versuchen 1 V  n "1 ^  "  C ,b ,n* 3U zwingen versucht; In Wirklichkeit
fello* zu f i r t e J  i n  6 * lä’'  bonn ourtI an loten Menschen nach V iele, lebendig
d «  schlüffellose Scktõk rn « 7 ."  - . ^ ° ^ " "  bat sein. D aß  H aare und N ägel de . Toten unbeküm- 
roobl oetfleren ckAi nh f  *  “ f ,,‘ barf man mfrl weiter wachsen, ist wohl bekannt. Dagegen 
» Z  m an  1  z .  b"  « ' " c h l n i . ! Denn werden wenige wisien, daß noch der Sektion einer 
Schloß ohne S c h E e i " * '? '"  ? n ' '  <,Uf bl‘ bM  kur< »ach dein offiziellen .T o d  ", die M ir»,
d a «  mufc , /  " q s Í  ro ,,b ,n  wuß. kein noch aus Reize reagieren, die Peristaltik  der
dann muß man wieder läuten. Und alle . Ist beim Gedärme automatisch zu funktionieren beginnt, unb

m m n i «  <Y»n u. bo9 $*** btl 6,1 B erührung mit dein Sauerstoff
M it einem Z n S r h J U n  V  ." ll 'll ' 22, M ärz, bei Lust zu pulsieren anfängt und b l,  zu einer
h a n e riS e ?  «erick. «  d . ln n '^  * *  " "  » ‘"««'Hunbe sortschiagen kaun. S o g a r noch zwei
ftf i im ln . n *  m Í  .» T  ,n tlPru rgene bl» vier S tunden nach dem Tod kann man die
Häftlinge hatten sich wegen Treihett«beraubung zu M u ,k e ln  durch Reizung der dazugehörigen Nerven 
oerackworten. weil sie zur Erleichterung ihrer Tlucht zu Zuckungen veranlagen. Am längllen lebt d a , 
den W ach tm e is te r  In die Zelle eingesperrt hatten. Tiimrnereptthel. d a , die W ände der Luftwege, de. 
Leider ließ sich nicht mehr feststellen, wer in der Kehlkopfe,, der Luftröhre unb der Bronchien, a u ,-  
H aft den Riegel vorgeschoben hotte, so daß keiner kleidet; e , zeigt seine charakteristischen Schiagbe- 
von den beiden, die bolb wieder gesoßt worden roegunyn noch tagelang nach dem S tillstand de, 
w aren, dirferhalb verurteilt werden konnte. Herzen,. Lbensoiang können die farblosen B lu t-

D ie beiden Kumpane laßen Ende J a n u a r  in Körperchen unb S perrnatozalben de , Menschen ein 
lenem bayerisch«' A m l»gerld)l*gr|ängnl, und hatten gespenstische» Eigenleben weiterführen. S o  ist also

der T od  kein plößliche. A ufhören des Lebens, wie 
e» den äußeren Anschein Hit, sondern ein langsa­
m e, und durchaus ungleichmäßige« Aurlöschen der 
Funktionen der verschiedenen körperlichen Elemente, 
da» sich bet einigen tagelang hinausziehen kann.

W issensw ertes Z ahlen -A llerlei. W enn 
die E inw ohnerzahl N ew york» im gleichen M aße 
anwächst wie in den legten fünfzig Jah ren , wird 
die S ta d t im J a h re  1983  5 0  M illionen Einw ohner 
haben. D ie Häuser müffen dann 200  bl» 250  
Stockwerk hoch sein. Der größte Teil d e , V erkehr, 
w ird (Ich in der Lust abspielen, auch werden die 
Bürgersteige aus die Dächer oerleol sein.

I n  London verschwinden jeden T ag  durchschnitt- 
l'ch 18 Personen. I n  den meisten Fällen wird ihr 
Verschwinden der Polizei gemeldet, und die über­
wiegende Anzahl der »Verschwundenen" kommt 
wieder zum Vorschein. Im m erh in  aber bleiben 300 
Personen jährlich wirklich vermißt, unb man hört 
nicht, wieder von ihnen. W eder den V erw andten 
noch der Polizei gelingt e», irgend eine S p u t  von 
Ihnen zu finden.

Anpassungsfähigkeit. .M usterhaft" , schreibt 
die .Schönere ZuKirns," unter dem 12. M ärz  d. 
I . .  „unb ein B ew ei, für die Anpassungsfähigkeit 
der alten katholischen Orden gegenüber den A ufga­
ben der Gegenw art Ist da» T ü r s o r g e h e l m  
d e r  F r a n z i s k a n e r  i n  S k n b g  bei Berlin.

Hier werden gefährdete und straffällig gewordene 
Jugendliche nach modernen Grundsätzen betreut; In 
Schuster-, Schreiner, und Schusterwerkstätten, in 
einer Bäckerei und in dem vielseitigen Landwirt­
schaftsbetrieb de» Kloster, werden die Jungen  an 
die Arbeit gewöhnt und beruflich voll ausgebildet; 
ein von der Klosternerwaltung eingerichteter Ar- 
bellsblenstpfleget fühlt große Berbesteriingsarbetten 
Im Ueberjchwemmung,gebiet der Dahme au* : für 
gute körperliche A usbildung unb Erholung jeder 
Art Ist vorbildlich gesorgt

D er Tranziskonerorben besitzt In den 5 Orden». 
P r o v i n z e n  Deutschlond, tOli Häuser und zäh»
2 589 Mitglieder, sowie 1 243 Ordensschüler "

. D as Heinkol Schnettpost, tinb D er. 
Ich c fln g zcu g  H E  7 0 . D ank der großen Geld- 
mlltel, in» denen da» A usland seinen Luftverkehr 
unterstützen kann, sind in den Bereinigten S taa ten  
vo r Amerika in den letzten Jah ren  V erkehrsflug. 
zeuge g eschaf f 'N  morden, die eine Höckstgeschwin. 
btgkeit von 35 0  k m .h  erreichen. Diese Leistungen 
werden von dem neuen deutschen Tlupzeugm ust-r 
H L  70  bet H einkei-Tiugzeugwerke in W im e -  
münde nicht nur erreicht, sondern sogar übertroff-n 
D a»  in verhältnism äßig sehr kurzer Zeit im Aul-' 
trage d e , Reichsoerkehrsministerium s für die D eut- 
säte Luft-H ansa entwickelte Schnellpoit- und ©er 
Kehr-flugzeug hat, wie im laufenden Ja h rg an g  bet 
„Forschungen und Fortschritte" N r. 10 S  >50s 
bf r! ^ '  ” ,rb ' b" à  362  k m  h Höchstgeschwin- 
btgfcell entwickelt M il ihm wurde der bisher von 
den Amerikanern g-haltene internationale R ekord • 
„Geschwindigkeit iloer 100 k .»  mit 5 0 0  k u  Nick, 
last von 198 k m  h  überboten. D ie bet dem 
»ekorbflug  erreichte GeichwiuaigKeit von 3 4 8 »  
k m / h  wurde vom Deutschen Luiirat bereit, a 'i« 
deutscher Rekord und zur Anerkennung „ l ,  inter.

L " '° Z 7 - i  b ,r  ° b ' " " "  Internationalen
Sportbehörde angemeldet. Grundgedanke beim B a u  
be» F lugzeuaea w ar, folgende Ansarderungen z.. 
erfüllen: größte Geschwindigkeit. BegnemllchKe 

'->«b" - " n  h 'm m enden Lu .
widerstände mußten vermieden werden D er l t ,nm 
»nlenföfinlge glatte Schaienrumps Hat kein, nn . 
springenden Teile D a ,  Tahrgestlll, der S chw an ] 
sporn und auch der Kühler de , M o to r , können 
eingezogen werden. In fo lge der Scholenrum p,kan" 
ftruktlon ist der F luggastraum  frei von allen D ia

Ulm' ,0b0b »Ute, zug] 
blä» abge tiostene Kabine geschaffen wurde. D a ,  
Flugzeug Ist mit allen G eräten für den N ach .-und  
Nebelflua ausgerüstet Außerdem besitzt , ,  ein . 
sunkent.iearaph.sche Sende- und Em pfangsanlage 
d e besonder, zur « rm i.t|..ng  von Weiternachrich.en 
dient On« Fluazeug kann die 5 2 7  km  
Flugstrecke V rriiri- München in I h  40 min, die

091 k m  lange Flugstrecke B e r l i n - London in 
>0 min zurückl-g-,i

   i l ) li ill lU |lll l|Ili*É,|
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91 u * *» * r R e d a k t i o n .  S ch rifts te lle r:
» h  mich nach  den  E V M w f e n  erkundigen .  
3 b n e n  In h , t  | , g | , n  W o c h e  z u k o m m e n  Heß 
R e d a k t e u r ? "  —  R e d a k t e u r . . I h r e  » e d i » "  7 ,  
sehr  schön, m e i n  L ieber ,  sie f ind  empsinblo® w  
za r t ,  d a ß  sie le ider  k e i n e n  D r u c k  a u s h a l t e n !

E i n  g a n z  S c h l a u e r .  A u s  dem 4fle_tf» 
Platz In B e r l i n  steht e in  S c h u p o .  M »
H and  regelt er den V erkehr, mit der andere« 
er sich aus dem Rücken. E in  Knirp». der |K^

unb b as  bemerkt, sagtv o rü b erk o m m t
1(1 fU e r  a  F loh . Den müffen S e  - 

H err Wachtmeester. wegen ©eamtenbestedlB««- , 
B e r e c h t i g t e  V e r w a h r u n g ,  e » * ^ .  
h" f àomme ich zum letzten M ale  um 6»  ^ 

!5 1U .n \ f,n- D err Bürgerm eister. Ich  liste 
n i l ? 4 0uf.“ -  B ürgerm eister: .A de'. » "  
nicht in unserer G em einde!" . ^

S c h m e r  z u  m a c h e n .  „D u . ©ettü 0  
" '»  denn schon wieder I o , ? '  — «^^ILri
. n . n 'ä "  hängt eine S p in n e  " -  .01«. *  

d  Unb ,n |U in R o h e !"
L m p  0 r 1 • «> n  M a u r e r  fällt vor« » j  

hot ° , 1  ® r lf! " n  bißchen erschreckt, «det ^  
5 , ' ”  fl*  " 'U l  Diel g e ta n . D e r  zufällig  
» a u l u r r  besorgt ein G l a .  W aste r. .H e r r * .  "

um  ^ ü a a V ' S to c k  m u ß  m an  runteel«
um  von  I h n e n  ein G la »  S c h n a p ,  zu bekomm'« 

i S  ' á c k ? ' " d e v e r l e i h e r .  S o n a l a « « <
h a ,?  ick Í  ,ln  R eilpferd  mieten.
b a l  f i ? „  nm "  '» "d ie iben  ? "  -  „O . me'« * *  

«  à  i m ". rolr «ewöhnlich dem Pferd-* j,  
r nn f i m « " M ,tn e Schw iegerm utter kommt m» Ç  
I cher' hf 4" Besuch . .
n u , ,  .. -  - - " n d  b le ib t je d e s m a l (Üm ^
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